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Ensreu.unc D ER BentcnrensrATTunc
FACHSERIE 11 REIHE 4.6 ,Gasthörer an Hochschulen', ab Ausgabe 2@2f2003

Sehr geehrte Kundin,

das Statistische Bundesamt ist bestrebt, seine Printpublikationen thematisch stärker a)
konzentrieren. Daher wird die Fachserie 11 Reihe 4.6 ,Gasthörer an Hochschulen' mit der
vorliegenden Ausgabe für das Wintersemester 2OOll2002 eingestellt.

Um threm lnformationsbedarf Rechnung zu tragen, werden die wichtigsten Ergebnisse der
Gasthörerstatistik ab dem Wintersemester 200212003 als Bestandteil der Fachserie 11 Reihe 4.1
,stud ierende an Hochschulen' (endgültige Ergebn isse) veröffentlicht.

Diese Publikation erscheint voraussichtlich im November 2003 und kann dann unter der
Bestellnummer 2110410-O37OO über den Buchhandel oder unter nachstehender Anschrift bezogen
werden:

SFG-Servicecenter Fachverlage GmbH
Postfach 41 43

7277 4 Reutlingen
Telefon: +49(0)7 07 7 I 93 5350
Fax: +a9(O)7077193 fi35
E-Mail: destatis@s-f-g.com

Wir bedanken uns für lhr Verständnis und würden uns freuen, Sie auch weiterhin zu unserem
Kundenkreis zähten zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

thr Statistisches Bundesamt
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On line-Datenangebote des Statistisch en B undesamtes ü ber www.destatis.de

Zeitreihenseruice

E ln ,nr.r., Datenbank Srms-BuHo sind Daten aus verschiedenen Themenbereichen als Zeitreihen gespeichert
und können gegen Entgelt via lnternet (www.destatis.de/zeitreih) bezogen werden.

Das komplette Datenbestandsvezeichnis finden Sie als kostenloses Download unter:
www-zr.destatis.de/dbv/dbv.htm

lnformationen Telefon: 0617 I 75 45 55 E-Mail: statis@destatis.de

Schwerpunktthemen:
o Prod uzierendes Gewerbe

o Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

o Preise

o Löhne und Gehälter

o Enrerbstätigkeit

o Bevölkerung

o Binnen- und Außenhandel

o Bautätigkeit

Nutzungsmöglichkeit:
o Datenrecherche kostenfrei

o Datenabruf als registrierter Kunde

Anmeldung und Preisregelung über

www-zr.d estatis. de/cgi-bin /regmeg. pl

o Datenbanksegmente außerdem verfügbar als

STATIS-CD-ROM (halbjährliche Ausgabe),

lnformationen und Demo-CD-ROM über

l
STATISTIK.SHOP

tr ÜU., a.n STATISTIK-SHOP stehen rund um die Uhr (24 Stunden) Daten aus verschiedenen Themenbereichen
als Download sofort zur Verfügung. Außerdem können diverse Printprodukte, CD-ROMs bzw. Diskettenpakete
online bestellt werden unter www.destatis.de/shop.

Down [oads-Themenauswah [:

+

o Gebiet, Bevölkerung, Enrerbstäti gkeit, Wah len

o Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspflege

o Wohnen, Umwelt

o Wirtschaftsbereiche

o Außenhandel, Unternehmen, Handwerk

o Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

o Öffenttiche Finanzen

o Volkswirtschaft liche und umweltökonomische

Gesamtrech nungen

o Sonderberichte

o Klassifikationen

Bllcher, Fachserien, CD-ROMs:

+
o lahrbücher

o Fachserien zu den einzelnen Bereichen

o Schriftenreihe.lm Blickpunkf

o Thematische Veröffentlichungen

o Gutachten des Rates von Sachverständigen

für Umweltfragen

o Gutachten des Sachverständigenrates zur

Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen

Entwicklung

o Organisations- und Methodenfragen

o Klassifikationen

o CD-ROMs und Diskeftenpakete

o Gesamtkatalog

E-Mail: shop-produkte@destatis.delnformationen: Telefon: 0677 I 75 45 55
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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

DieAngaben fürdas frllhere Bundesgebietbeziehen sich aufdie Eundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3.10.1990;
sie schließen Eerlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommem, Sachsen, Sachsen-
Anhalt, Ihüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

nichts vorhanden X - Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

Abktirzungen

i
m
w
FH
GH
H

insgesamt
männlich
weiblich
Fachhochschule
Gesamthochschule
Hochschule

PH
TH
TUu=
VemFH -

Pädagogische Hochschule
Technische Hochschule
Technische Universität
Universität
Vemaltungsfachhochschule
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Vorbemerkung

Das veränderte Bildungsverhalten im Lebenszyklus von immer breiter werdenden Kreisen der
Bevölkerung führt zu einer zunehmenden Bedeutung der Erwachsenenbildung. ln diesem Zu-
sammenhang ist es von besonderem lnteresse, inwieweit das Weiterbildungsangebot der
Hochschulen in Form des Gaststudiums wahrgenommen wird. Das Gaststudium bietet einer-
seits die Mögtichkeit, an einzelnen Lehrveranstaltungen teilzunehmen, ohne einen Hochschul-
abschluß anzustreben. Andererseits bindet es in gewissem Ausmaß Lehrkapazität der Hoch-
schulen. Für die Bildungs- und Finanzplanung von Bund und Ländem (2.8. Hochschulent-
wicklungs-, Personalplanung, Planung des Hochschulbaus) ist es daher unerläßlich, die Ent-
wicklung der Studierendenzahlen einschließlich der Gasthörer einerseits und des Leistungs-
spektrums der Hochschulen andererseits vollständig und differenziert zu erfassen.

Aus diesen Gründen wurde im Rahmen der Neufassung des Hochschulstatistikgesetzes (Ge-

setz über die Statistik fi.ir das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 2.
November 1990 (BGBI. I 5.2414) mit Wirkung ab 1.luni 1992) die Erhebung der Gasthörer
erstmals gesetzlich verankert. Neben der Zahl der Gasthörer können Angaben über deren Alter,
Geschlecht und Staatsangehörigkeit sowie über die besuchte Hochschule und die gewählten
Fachrichtungen gewonnen werden. Die Erhebung basiert auf Meldungen der Hochschulverual-
tungen. Sie wurde zunächst semestemeise durchgefilhft. Durch das Gesetz zur Anderung des
Handels- und Lohnstatistikgesetzes (Statistikänderungsgesetz - StatÄndG) vom 2. Män 1994
(BGBi. I S. 384)) wurde die Erhebung der Gasthörer ab 7994 auf das Wintersemester be-
schränkt.

Die tiefgegliederten Ergebnisse der Gasthörerstatistik werden seit dem Wintersemester
1996197 als Fachserie veröffentlicht. Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen enthält
der Abschnitt ,,Erläuterungen" (S. 6).

Für die Berichtszeiträume Wintersemestq 799219) bis Wintersemester 1995196 liegen Ar-
beitsunterlagen vor, die direkt beim Statistischen Bundesamt, Vll C, 65180 Wiesbaden, ange'
fordert werden können. Eine ausführliche Darstellung und Kommentierung der Eckzahlen der
Gasthörerstatistiken für den Zeitraum Wintersemester 7992197, Sommersemester 1993 und
Wintersemester 7993194 erfolgte in Heft 1/1996 der Zeitschrift ,Wiftschaft und Statistik".
Wichtige Eckzahlen werden auch in der Fachserie 11, Reihe 4.1 ,Studierende an Hochschulen"
pubtiziert.

Ausgewählte Daten der Hochschulstatistik stehen auch im lntemet unter der Adresse
http : / /www.destatis.de zur Verf li gun g.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft, ausgewie-
sen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissen.
schaften und der Ktinste durch Forschung, Lehre und Studi-
um und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die An-
wendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden
oder die Fähigkeit zur k{lnstlerischen Gestaltung erfordem.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und lheologi-
schen Hochschulen sowie in den wissenschaftlichen Studi-
engängen der Gesamthochschulen setzt dIE allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen Universitäten
und andere gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen
(au8er Pädagogischen, Theologischen und Gesamthoch.
schulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z.T. auch von
Kunsthochschulen.

Pädarosische Hochschulen sind ilbenviegend wissenschaft.
liche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie bestehen nur
noch in Baden-Württemberg als selbständige Einrichtungen.
ln den übrigen Ländern sind sie in Universitäten oder Ge-
samthochschulen einbezogen und werden bei diesen nach.
gewiesen.

Iheologische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche
philosophisch-theologische und theologische Hochschulen,
ledoch nicht die theologischen Fakultäten/Fachbereiche der
Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste,
Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und Fem-
sehen. Die Aufnahmebedintungen sind unterschiedlich; die
Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder
Eign un gsprüf un gen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker anwendungsbezogene
Ausbildung in Studiengängen ftir lngenicure und für andere
Berufe, vor allem in den Bereichen Wiilschaft, Sozialwesen,
Gestaltung und lnformatik. Das Studium ist kllzer als an
wissenschaft lichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Vemaltungsfachhochschulen)
und die Veualtunrsfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln dcr letzteren Gruppe sind
dieienigen verwaltungsinternen Fachhochschulen zusam-
mengefa8t, an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen
nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder ausge-
bildetwerden. Daneben bestehen weiterhin behördeninteme
Hochschulen, die anderen Hochschularten zugeordnet sind.

Gasthörer
Gasthörer sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder Lehrver-
anstaltungen, die fachlich sogenannten,Fachrichtungen'
zugeordnet werden. Eine Hochschulzugangsberechtigung ist
nicht erforderlich. Ein Fachstudium mit Abschlußprüfung ist
flir Gasthörer nicht möglich.

Fachrichtungen
Die von den Gasthörem besuchten Lehrveranstaltunten wei-
den sinngemä8 vereinheitlichten Fachrichtungen zugeordnet.
Mehrere vetwandte Fachrichtungen werden zu zehn Fächer-
gruppen zusammengefaßt.

Berichtskreis der Hochschulen
Die Hochschulen in Deutschland verteilten sich im Winter
semester 2OOll2OO2 wie folgt auf die einzelnen Hoch-
schularten:

Hochschula.t
wintersemester

200112002

Hochschulen insgesamt

Universitäten

Gesamthochschu1en ............................

Pädatotische Hochschulen

Iheologische Hochschulen

Xu n sthoc hsc h u le n

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs.
fachhbc hsc hulen)

verwaltuntsfac hhoc hschulen

155

9t

7

6

16

50

156

29

Darunter berichteten für die Gasthörerstatistik:

Erläuterungen

Hoc hsc hulart
Wintersemester

2OO7l2OO2

Hochschulen insgesamt

Universitäten

Gesa mthochsc hule n

Pädagogische Hochschulen

Iheologische Hochschulen

Kun sthochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-
fachhochschulen)

Verwaltun gsfachhochschulen

251

79

7

5

15

41

99

3
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Eelegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einziten Fachrichtunt

2. Fachrichtunt

tns-
gesamt

männ-
lich

weib-
lich

zu.
sammen

männ-
tich

weib-
lich

zu-
sammen

männ-
lich

weib.
lich

zt).
sammen

männ-
lich

Zusammenhssende Übersichten

1 BeleRunßen (Fälle) von Gasthörem im Wintersemester 2001/2002 nach Hochschularten

Davon in del

lnsgesamt

3. Fachrichtung
Hochschulart

Universitäten.............

Gesamthochschulen ...........................

Pädagodsch€ Hochschulcn.................

Theologixhe Hothschulen ...............,..

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne

Veilaltunts-FH)

VeNaltuntsfachhochschulen ..............

lnstesamt...

Uni\r€]5itälrn

Gesamthochschulen

Pädagogischc Hochschuhn.................

Iheologische Hochschulen .................

Kunsthochschulen

Fachhochschulcn (ohnc

vrilattunls-FH) ...

Vemaltunt3fachhochschulen .............

Zusammen...

Universitäten

Gesamthochschulen ........,.........,........

Pädagogische Hochschu|en.................

Iheologische Hochschulcn ................

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne

Veilualtunts-tH) ..

Veilaltun$fachhochschulen ..............

Zusammen...

4 052

3 7tt
20

77

4

2074

7 520

13

t3
3

weib-

592 545

763 536

lich

28 36r

18 101

64

7t9
1 153

2 068

77

50 483

27 190

76 545

62

691

82t

t 635

t7
16961

73 679

10 141

24

,34

477

1 065

7

25 661

e66

7

24 050

457

805

2

72

7)6

74742

7 960

40

385

682

1 003

10

24822

23 772

13 071

,7
702

1 149

10 989

7 167

l6
330

470

12 183

5 904

2t

172

679

937

10

20 106

761

10

18 580

2 038

2 277

7

4

I

2 001

7 997

7

4

I

7 t37

t 299

7 6

1 931

77

40079

994

7

79 973

844

7

t8 735

t2
136

150

1 238

128 63 65 9

2

8

7 952 4 324 3 628 2 452 t 164 1 088

0eutsche

13 162

9136

22

,22

135

to 579
,6 639

14

318

314

11 569

5 378

2t

356

485

)916
1342

20

77

2

1 935

1 345

13

13

I

14 02E

7 209

40

369

486

769

10

22 gtt

22 748

72 077

35

674

819

1 605

77

,7 315

1 106

1 186

7

524

486

582

700

6

410 674

528 526

21 15

105 48 57

8

214 775 113

7

Aurländer

7 340 4 025 3 315 2106 I 290 1 016

116

389

37 79 317 t7t
r 556

2

.28
332

to24
r 054

2

28

330

774

751

10

53

27

50

2

16

196

t6
194

176

t 526

2

4r3 t99 231 
'26

3522 1 611 1 911 2764 6t2 299 373 746 74 72

GasthörcrStatistischcs Bundcsamt, Fachsrrle 11, Rrihe 4.6, WS 2001

1

2
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Zusammenfassende {Jbersichten

2 Gasthörer im Wintersemester 1999/2000 bis Wintersemester 2OO1/2002 nach Hochschularten, Fächergruppe der 1. Fachrichtung
und Alteßtruppen

ws

Getrnstand der Nachweisung

lns&samt......................

Deutsche .......................

Ausländer

Gesämthochschulen ...............

Pädagodsche Hochschulen

theologische Hochschulen ...............
(unsthochschulen

Fachhochschulen (ohne Veilaltunts-FH) ...............,.....
Vemaltungsfachhochschulen ........

Sprach- und Kulturwissenschafren ...............................

Sport

Rechts-, Wirtschafts- und Soziahrissenschaften ...........

Mathemätik, Natuilissenschaften ..

Humanmedizin

Veterinämedizin

Atrör-, Forst- und Emährungswissenschaften ...............

lnlenieurwissenschaften ..........

Kunst. Kunstwissenschaft ................

Sonstige fachrichtungen ......

Universitäten

unter 20.............................

50-55 ......................

Fächr6ruppr dcr 1. Fachdchtun3

+6,3

+6,5

+3,9

Veränderunt
zum WS 2«)0/2001

in%

+3,2

+3,7

-3,4

16529

31 775

2 754

18 812

t7 717

38 837

35 975

2862

19 390

t9 147

2t 19'
13 368

61

706

1 109

2097

9

14r99
414

7 769

2971
312

2

125

9E7

2)84
9 451

899

6652

7 77E

r[ 318

I 805

29tt
6 161

4 666

2 675

1 1E0

432

+3,7

,9,8

40079

37 375

2764

t9 97'
20 106

21172

13 071

,7
702

1 149

1 931

77

t5 524

452

7 759

2 860

294

4

81

824
2440

9 841

699

6282

7 2r7

4 {9r
I 88E

2755

6787

5 167

2812

t 275

485

Hochschul.nen

+3,0

+3,4

+7,8
.2,2

-39,3

-0,6

+3,6

-7,7

+88,9

20278

t2 511

42

792

1 081

I 811

11

t4209
,73

7 65'
2997

114

2

t2t
1 028

2270

7 762

820

6St2
6755

4 012

I 678

3 ft[8
5 552

4149

2 46'
1 094

,46

t6,0
+6,8

+15,2

-10,9

i,6
+75,5

-18,2

Alterstnrppcn (von ... bis untcr... lahren)

+7,3

+16,1

+7,5

-0,8

+173,7

+3,i
-4,0

tS,O

+21,8

+9,6

+2,1

+6,3

+7,6

+7,6

-6,9

+71,0

+12,5

+6,2

+7,9

+24,9

+7,8

t1,7
-0,1

-3,8

-5,8

+1AO,O

-35,2

.16,5

+2,i
+1,7

-22,2

-5,6

+0,8

4,0
+1,6

-6,0

+1O,2

+15,0

+7,5

+8,1

+72,580 und älter............

Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 4.6, WS 200U2002. Gasthörer

xx

ws 1999/2000 ws 2000/2001

Anzahl Anzahl

Veränderunt
rum ws 1999/2000

in%
Anzahl

Durchschnittsalter (adlhmetisches Mittel) .................. 48,2

-9-
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lnstesamt Deutsche

Rant'
folee

AnzahlRang-

folge
An2ahl 10

Rant-

foke
Anzahl

Zusammenfassende Übersichten

3 Gasthörer im Wintersemester 2007 I 2002 in den 20 am stärksten besetzten Fachrichtungen (Belegungen)

Fachrichtung

Männlich

Allgemein (Allg. Zugang, tachrichtung nicht bestimmba0...........

2t 016

3,3
3,3
2,9
2,4
2,6
2,6
2,3
2,2
2,1
1,9
1,1
1,2
1,'

87,5

86,O

100,0

Ausländer

62
74

267
54

747
31
57

115
58
47

139
47

5
57
70
13
29
54
27

3

7 344

3,8
4,6

16,6
3,4
8,8
1,9
3,5
7,1
3,6
2,5
8,6
2,9
0,3
3,5
4,j
0,8
1,8
3,4
1,7
0,2

8,4

84,0

100,0

3,6
4,6

13,9
3,1
5,1
3,E
3,9

11,3
2,1
5,3
4,0
2,0
0,4
3,9
1,1
2,6
2,3
4,2
4,2
2,1

E3,5

100,o

o/"

Geschichte..................
Winschafr swissenschaften........
Philosophie..................

€niehungswissenschaften................
Germanistik (Deutsch, german. Sprachen ohne Anglistik)...........
Politikwissenschafr en.....
Katholische Iheologie, -Religionslehre
Soziah,vissenschafi en........................
Elektrotechnik.
Evangelische lheologie, -Re|igionslehre...................................
l(unst, Kunstwissenschaft allgemein.
Musik, Musikwissenschafr .................
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein........
Außereuropäische Sprach- und Kultu]wissenschaften.................

Zusammen ..

Männliche GasthöIer insgesamt ...

Allgemein (Allg. Zulant, fachriclrtunt nicht bestimmbar)...........

1 787
3 0s7
2 679
1 484
7 322
7 282
1 136

916
846
747
7t0
680
635
613
593
515
495
377
308
257

1 725
2983
2 412
1 430
1 181
1 251
I O79

801
788
706
577
633
630
556
523
502
467
263
281
254

4,5

1

2

3
4
6
5
7
8
9
10
13
11
72
14
15
16
77
19
18
20

1

2
3
4
5

6
7
I
9
10
11
72
13
74
15
16
77
18
19
20

18,5
9,4
6,4
6,2
5,4
5,4
4,4
4,7
4,0
3,6
2,9
2,4
2,4
1,9
1,7
1,6
1,4
1,5
1,6
1,4

14,8
11,9
10,4
5.E
5,2
5,0
4,4
3,6
3,3
2,9
2,8
2,6
2,5
2,4
2,3
2,0
1,9
1,2
1,2
1,0

16,0
10,5
8,2
5,5
4,7
4,6
4,6
3,9
3,9
3,4
3,2
2,8
2,4
2,3
2,1
2,1
1,5
1,4
1,4
1,3

15,5
12,4
10,0

7
5

7

11
2

16
9
4
8
74
3

13
33
9
6

?6
t7
11
18
4l

5,9
4,9
5,2

22 380

25 661

Weiblich

8 081
5 305
4 746
2 779
2 397
2 373
2 297
7 987
I 982
7 723
7 627
1 408
7 793
1 140
7 079
1 055

738
729
723
646

43 342

50 483

E7,2

100,0

x

4 294
2 248
7 566
1 551
,.467
7 295
7 277
1 161
1 008

912
700
564
558
557
434
430
406
401
381
375

5,2
5,1
4,7
4,1
3,7
2,8
2,3
2,2
2,2
1,7
1,7
1,6
1,6
1,5
1,5

4 228
2 759
7 474
1 428
I 244
7 240
1 018
1 080

925
872
658
539
549
433
399
376
373
354
362
329

1

2
)
4
5
6
8
7
9
10
11
73
72
74
15
76
20
18
17
79

5,9

1

2

3
4
5
6
7
I
9
10
11
t2
13
74
15
76
77
18
t9
20

x

I

17,3
9,'
6,3
6,2

24050 100,0 x

87,2

100,0

1 611 100,0

3,5
4,7
4,8
6,4

,1,7
2,9

13,6
4,2
4,3
2,'
2,2
1,3
0,5
5,5
1,8
2,E
4,9
2,5
1.0
2,4

10
7
6
4
2
1l
1

9
8
77
l6
27
29
3
r9
t2
5

74
24
15

x

x

16,9 72
10,9 5
7,E 1

5,7 13
4,7 4
4,6 11
4,6 9
3,4 2
4,1 18
3,3 3
3,2 8
2,9 79
2,5 32
2,1 9
2,2 23
2,O 74
1,4 76
1,2 6
1,2 6
1,2 77

66
89
92

723
223

55
259
81
83
40
42
25

9
724

35
54
93
47
79
46

728
763
490
109
181
133
138
398

73
188
140
69
74

138
38
93
81

747
747

74

Eziehuntswissenschaften....
Psycholotie..........
Winschaftswissrnschaften...............
Philosophie..........
Germanistik (Deutsch, terman. Sprachen ohne Anglistik)...........
Unteklän/Unbekannt.......................

l(unst, l(unstwiss€nschaft allt€mein..........
Rechtswissenschaft...................
Evangelische th€ologie, -Religionslehre.............
Katholische theolotie, -Relitionslehre
Sonderpädagogik.
Romanistik...........
Sprach- und ku[umissenschaften allgemein........
Musik, Musihnissenschafr .................
lntornatik.............
Außereuropäische Sprach- und Kultulwissenschaften.................
Polilikwissenschaften........................

Zusammen ...

Weibliche Gasthörer instesamt ...

Allgrmein (Allt. Zutant, Fachrichtunt nichl bestimmbaÖ...........
Geschichte...........
wirtschaft swissenschaften.................
Philosophie.
Psychologie...
Etzi?huntswissenschaften...-.................
Unteklän/Unbekannt...
Germanistik (Deutsch, terman. Sprachen ohne Anglistik)......
Rechtswissenschaft .................................
1nfomatik...............

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein.............
Xatholische lheologie, -Religionslehre..........
üathematik.......
Evangelische lheologie, -Relidonslehre..............
Politihrvissenschaften.....................
Sprach- und (ulturwissenschaften a11gemein.............................
Sonderpädagogik.
Musik, Musileyissenschaft.................

Zusammen ...

Gasthörer insgesamt...

27 585 87,o x 19 980

24822 100,0 x 22 977

lnstesamt

1 605

1 911

1

2
3
4
5
6
7
9
8
10
11
t2
13
15
74
76
77
20
27
22

1

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
72
13
74
15
t6
77
18
t9
20

x

7 953
5 742
3 656
2 670
2 276
2 180
2 759
I 589
1 909
I 535
1 481
t 339
7 779
1 002
1 041

962
657
552
576
572

85,9

100,0

40 400x x

x

2 942

3 522

Elektrotechnik......

x

-10-

x 46 967

I

x

x

x



Tabelten in ausführlicher Gliederung



Land

Hochschule

Baden.WUrtlembeß

U Freibury i.8r........
U Hridclb€rt...

U tlannhrlm.....

U

u Wtluhun

U

U Hamburt............
ru H.mburf-lhöu8..........................
U dr, Eundrswehr Hambury.................
H mrWinsch.fr und Politik HambuIt.....

R, 8.dln

Brsndenburt .........

Er.ndrnburtis(ha ru, Conbus...............
Europ..U Yl.ddn! Frankfu n (Oder).........
U Potsdlm.............

ru Drmrtrdt -

U fnnkfun

Mrc kllnburt-vorpommcm

) Sport Humenmadlzin, vrcdnärmcdizin, AEr.r-, Forst- und Emährun$wissensch.nen sovvic sonstit. Fachdchtunten.

1 Gasthörer im Wlntersemester 2001/2002 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

2 t69

259
575

22
52

132
447
505
t46

7
1

23

4 441

77
742
48
83

50E
2 921

262
5
7

74
96

218

352

152
58

112

70

18
33
t9

27

27

331

255
15a
1E9
207

40
57
24
38

289
525
85

3
5

29
5E

116

148

66
t7
65

4l

72
t9
10

Itt

1{

172

155
{

t2
1

,96

140
&
8t

10{

155

729
26

37
85
24
45

219
396
777

2
2

45
38

10?

204

86
{1
7t

29

6
ta
9

13

13

159

151
4

:
409

115
90

101
103

79

36
{1

son3tite
Fächer.

truppen!)

lltriversitäten

1 184 985 2049 120 7520 255 180 16 127

t2

4

2269 2172 4747 294 1464 220 797 31 178 2157

224
556
t7
48

113
43'
a93
t41

7
1

16

128
275

E
26
70

16,
22'

72
2

18

131
300

14
26
62

2A4
282

74
5
I
5

35
19

5
4

19
ltl
t2

5

777
396

11
20

109
238
431
113

1

I
23

24
48

2
9
7

57
t6
t4

3

r34

25
15
25
69

1o

6
4

30
42
I
E

11
t26
t6
14

13
,0

5

16

27
8{

f7

7
5
1

t
25
30
I
t

6
5
1

2'
I

9
,

40
92
22
I

761506
160 2 t28 6
426317
46 

'7 
79

499 9 353 4l
2760 161 524 104
2539r20

23-3
437

6410552
96-6521

165 53 165 1

288 g 220 48

f
t1

1

62

15
4

3l

40

9
4

27

5

2 t51
r94

i
rrr

30
727

2l
28
l5

106
1l

103

ö
u

2

2
5

l7

25

20

5

a

1

3

7

7

20

20

62t r0

t07
8
I

,9

25
14

27
2

7
3

5
1

6

18
25
t9

26

26

302

279
6

t6
I

795

255
l14
182
2ott

228

162
65

306
8

l6
t

805

211

167
67

t

7

13

13

36

,2

3
I

7'

23
19
13
18

11

1
10

29 256

10

10

8
2

l3

r3

9

9215

t1

506

182
1r6
105
103

72

24
18

70

8
3

42
77

9

tl
t
{

4 t14

132

lns.
teramt

Sprach.
und

l(ultur-
wissen.
ichaften

Wirt-
schafts-

und
Sozial-
wissen-
schaften

Mathe.
matik,
Natur.

wissen-
schaften

Deut-
sche

männlich w!iblich Aus-
länder

ln.
genieur-
wissen-
schaft.n

(unst,
Kunst-

wissen.
3Ch.ft

- 72-

1

,

3
6

$rilsrli(hls Bundcr.ml. t&hs.d. 11. Rclh.4.6, wS 200f/



[and

Hochschule

Niedersachgen

Rheinland-ff.12 .....

U Kaiserslautem....
U l(oblenr.[andeu..

U des Saatlandes Saaörucken............

Schleswit-Holstcin

U lrtagdebutB.........

Bauhaus-U weimar.

Universitäten zusammen ..

') Spon, Humanmedizin, Veterinämedizin, Atrar-, Forst- und Emährungswissenschaften sowle sonstiß FachlichtuntEn.

fachseric 1

1 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Hochschulaften, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrlchtung

Universiläten

867 1109 1928 48 7253 20t 92 37 190 201

sonstlge
Fächer-

truppenr)

{ 458

7 976

198
7

65
621
t99

45
469
352

14

5

15

{
{

t7
6

5r

2t

t6
5

t7

2
15

24

14

6
4

100
6

30
250
9l
t7

277
1{8

E

,55
559
,2t
16t
195
214
644

81
t 296

t2

{8
79

2r9
I

186

252

252

262

29
18
I

177
,

,1

,2'
305
l8

212

,2
200

83

13
2

52
t6

98
I

35
177
108

28
252
204

6

4 859

,4'
832
229
3ar
541
190
7ll

3E
t 625

9

27
89

180
il

22'

300

300

,09

2'
8

258
3

t7

«t
645
t6

24'

,6
207

129

,t
I

80
t,

12 183

787
7

6'
612
796
t2

4fi
,17
1{

8695

87
I 382

52t
685
7rt
389

1 309
95

2875
20

7t
160
,89

r[
,89

517

517

489

48
22
I

ar:

96'

9rl
29

4r8

66
392

188

31
3

126
25

22 748

11

2
15
,
,
9

202

l1
9

29
76

5
15
46
24
46
I

6'

a
8

30
I

20

35

,5

82

153 l5

11
74
10

6
44

9fo

3'
30

185
56

494

157

;
2

83

t2
8

37
5

27

62

62

111

18,
3'

6
5r

10

tt
6

21

1
23

20

22
3
6

10
I
6

12
l2

8
2

27

2
,

13:
2'

2
39

43
,66
145

25
315
r93
r,

2
t9
20

6
,9,1

,3'
3r
19
50

3
52

172

8t97 4038

698
r 391

550
702
736
404

1 355
119

2921
2t

5o
30
,2
95
t4

88

2;.

89

t2
t7
27

,,
,2

)2

98

7
4

t7

.

15

8
7

13

1l

2'

1

2
14

6

75
168
419

5
409

552

552

5tl
52
26
t

435
6

5r

984

950
,4

475

68
407

212

48
3

t2
29

26a7

t63
t42
275
529
172
13t
875

78
l{

. 769

14
115
,15

,25

,79

,79

,37

25
D

299

:

44

,3
ll

415

65
351

t32

35

9'
4

10 tol

,16 r03

7

92 29
770

2
18

26
62

r19
801

1

r5

3
5

I
6
I
4

37

37

I
4

2
10

2
4

83

25
,5

2'

6
6
r3

2

I 076 553 52' 1 013

7

t,
r3

5

t0
I
4

72 3 900

900

15

I
15

26

7

,
r6,

4

1 02410 9892' t72 2755 1269 285 I 143 8219

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen.
schaften

wirt.
schafts-

und
Sozial-

wissen-

Mathr.
matik,
Natur-

wlss€n-
schaft.n

männlich weiblich Deut-
sche

Aus-
länder

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
srhafr

-13-

6

1

5

7

7



1 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Land

Hochschule

4 4

4

1 389

2
4

1 368

sonstite
Fächer

gruppen')

2 260

U-GH Kassel...

Nordrhein-Wesüalen

U-GH Duisburg...

Gesamthochschulen zusammen ...

Baden-würnemberB

PH Freiburt i.8r......
PH Heid!|bery........
PH Karisruha..........
Ptl ludwi6bury.....
PH Wcinßrten.......

Pädatodsche Hochschulen zusammen ...

Baden-WUrttcnbcr!

H filr iUdischc Studicn Heidelbery...

175
218

10 847
?57
7t

227

369

5

2
348

4
3
7

359

32

32

13 039

380
220

77 877
260
7t

21t

436

208
127
569
706

36
103

Grsamthocht(hdel

18 14 28

18 14 28

7 749 5 890 11 989

172
93

308
r54

35
128

Thmlotische Horhschulen

t2

4 72

1 050 4609 4355

5
2

1 030
3

323
5

1 911
10
I
3

2 267

3
75

222
72

9
95

14

l4

56

13

,;
9
9

70

47
l8l

4 028
203

38
tt210

t6

13

28

6
4
5

73077 7 167 5904 12077 1 054 4627 4357 1391

EädrtptischsHochsc hden

76
58
t0

74

51

63

r5
5
7

36

81

55
26

37

1

1
6
9

20

37

22

22

799

5t
125

21

742

109
12

1

140

762

1621352

1627352

15

I
1

2
3
8

l5

E ,

;
1

;
4
9

I
I
5
E

20

108
32
I

6
;
I

;
2
1

4 8

913
913

2t

27

1E3

51
112

20

141

22

22

799

51
125
2)

742

109
32
I

140

31
t3
t5
81

162

111
51

2

2

14

34

701

84 115

Phil.-Iheol. H Bcnediktbluem (il)......
H flir Philosophic München (rt)............
Autustana-H Ncucndettelsau (ev)........

Rhcintend-ff.12 .....

Sa(hsen.Anhalt ....

Ihrol. H Friedcniau

Ihürin&n .............

Iheol. Fakultät Ertun t0.....................

Iheolotische Hochschulen zusammen ...

37
t3
15
81

28
t3
72
81

r59

108
51

35
67
13

68

56
11
t

77

15
8
8

45

81

56
25

3

134 6

3

3

3111
5l

1

,
34

34

702

t9

19

3

33

33

674

3

15

15

172330

') Sporl, Humanmedizin, Vctctinätmedizin, Afar-, Forst- und Emähruntswissenschafren so$riG sonstite tachrichtunten.

lns-
gesamt männlich weiblich Deut.

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts.,
wirt.

schafts-
und

S02ial-
wissen.
s(häften

Mathe-
matik,
Natur'

wissen.
schaften

ln.
teni€ur
wissen.
schaften

.Xunst,
Kunst-

wissen-
schaft

-74-

Hessen.............

3

I
1

1
5
1

11

I

7

I
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Land

Hochschule

Baden.Wüftembert

Staatl. H fUrMusik Freiburg i.8r............
Staatl. H f. Musik und Darst. Kunst Heidelberg.Mannheim..
Staatliche Akademie der Bildenden K0nste Karlsruhe........
Staatl. H für Gestaltunt Kadsruhe........
Staetl. H ftir Musik Kadsruhe.................
Staatliche Akademie der Bildenden Kunste StuttgaIt..........
Staatl.H f. Musik und oarstellende Kunst Stuttgart.............
Staatl. H für Musik Trossingen...

Bayem

Akademie der Bildenden Ktinste Mtinchen.........................
H für temsehen und Film München........
H tair Musik und lheat€r MUnchen........
Akademie der Bildenden Ktinste Nümbery.........................
H für Musik NUmberg-Augsburg.

Un iversität der Kün ste Bertin...............
Kunsthochschule Bedin......................
H für Musik Berlin..
H fü, Schäuspielkunst 8edin..............

H für Bild€nde Künste Hamburt...
H l0r Musik und lheater HambuE........

H für Bildende Künste Frankfurt a.M. (Städelschule)..........,
H fürMusik und Darstellende Kunst trankfurt a.M..............
H fi.ir Gestaltunt Offenbach......

MecklenburB-Vorpommem ..................

Rostock, H für Musik und lheater........

H für Bildende K0nste Braunschweig....
H für Musik und lheater Hannover

H ftir Musik Detm01d..................
(unstakademie Düsseldoil.................
Robeft-Schumann-H Dtisseldorf.............
Folkwant-Hochschule Essen.................
H für Musik Köln....

Niedersachsen......

Hochschule des Saadandes ftir Musik

und lheater, Saaörticken...................
H der Bildenden Künste Saaörucken..

') Sport, Humanmedizin, Veterinärmedizin, Agrar, Forst- und Emähruntswissenschaften sorie sonstige Fachlichtunten.

Reihe ws

1 Gasthörer im Wintersemester 20Oll2002 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Kunsthochschulen

sonstite
Fächer.

gruppen';

10

3

3

727

6
15
9

10
19
31
t2
,

303

1
35

105
7

59
92

4

ll4
72
20
18
4

20

20

23

23

43

77
26

81

37
26
18

15

15

132

119
73

184

49 78

6
7
7
6

24
18

7
3

165

I
20
64

6
30
43

1

79

49
t2
14

4

9

9

14

1{

2t

72
72

4'

16
13
14

10

10

94

E5
9

101

,
58

2

38

14

7
7

138

15
4t

1

29
49

1

,5

23
8
4

46 81 777

6
15

9
10
29
33
72

3

299

1

34
702

7
59
92

4

107

69
t6
18
4

20

20

23

2'

42

i6
26

81

37
26
18

15

15

132

119
l3

184

I
2
4

15
15

5

1
10

6
5

15
7

5
5
3
5

24
26
t2

1

53

72
2'

7
,1

4o

28
6
4
2

5

5

7

7

8

10

11

11

9

9

79

5
14

38

2t
t3
{
s

3

38

,4
4

8'

9
41
,
3

27

t2

6
6

2

250

1

23
82

7
52
81

4

74

44
74
74

2

t5

15

16

t6

35

t?
22

48

t6
19
13

9

9

127

115
72

124

5
70
,
5

41

76

6
10

2 5

1

4
2

1I
4

31

2t
7
5

6

60

7

24

10

7
3

t2
99

1
5

65

26

13
t3

t2
99

3
5

65

26

t3
13

6

5

4
1

Unt
nach Fächer

lns-
gesamt männlich weiblich Deut.

sche
Aus.

lände,

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen-
schaften

Mathe.
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur.
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen.
schaft

- 15 -
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1 Gasthörer im Wintersemester 20Oll2002 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Land

Hochschule

Xunsthochschulen

sonstite
FächeF

truppenS

51 22 29 40 11 48

H für Bildende Xünste oresden....
H ftir Musik 0resden...........................
Palucca Schule Dresden-Hochschule für Tan2....................
H ftir Graphik und Buchkunst Leip2ig.
H für Musik und Iheater 1eip2it............

H für Kunst und Desi$
Halle-BuE Giebichenstein....................

Ihüringen

H tlirMusikWeimal

l(unsthochschulen zusammen

Baden-WUflembery

FH für Tlchnik Esslinten....

Fachhochschulen (ohne Vemaltuntsfachhorhschulen)

79
5
3
9

15

13
4

15

t8
3
3
9

r5

20

20

10

l0

6
1

3
1

8

8

1

3

9
,
1

7
9

72l4

10
2
2
2
6

6

6

5

5

20

20

10

10

6
I

1

1

1

1

2
11
,
7
2
5
4
1

6
,
1

1

6

69

2
3
2
2
1

1

t7

1
7

t
;
4

3
1

2

5

78

{
1

7

2
4
4
4
t
I
I
,
2
1

2
I

;
1

2
2

t9
1

t63

4
2t

124
10
4

28
I
2
1

14
I

t2
2

165

1

63
92

6
3

Sachsen-Anhalt .....

7 149 470

14

5

5

679

72

7

7

819 330 7 1724 15

59

3
11

4
8
3
5
4
1

6
3
1

4
6

156

2
3
2
2
6
I

t7
2
1

I
58

3
3
I

28
,

19
4

294

7
120
752

11
4

37 28 52

7

I 239

6

10

15 25

30

11

7 3

7

6

1

2

78 87

i
61

2
1

4

6

i
6

76

1

?

25
3

79
4

74
752
l1

2

FH Anbery-Wlidln.............

Techn ische tH 8er1in..........................
FH fürTechniI und Winschafr Bedin.......
FH für wlrtsch.fr Beilin........................
fH für Sorialerüeit und So2ialpädatotik 8er1in...................
Evant.FH fflrSo2laleröllt und Sozialpädapdk 8eil1n........

10
2

1

30
2
1

16
2
7
2

729

6
57
60

5
I

t6
2

54 58
2;

2

22
3

131

3
99
28

1

6
9

1

24

t) Spon, Humanmcdizin, Vetednärmedizin, Agrar-, Forsf und Emährungswissenschaften sowie sonstige Fachrichtungen.

lns-
gesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur-
wissen-
schaften

lech-ts,
Wirt-

schafts-
und

Sozial.
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen.
schaft

lundcsaml Fa(hserle ll. Reihe 4.6. WS 2001/2002. GasthöGr
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3

2
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Land

Hochschule

FH Brandenburt.....
FH Eberswalde.......
FH [ausitz..............
FH Potsdam...........

Hamburt...............

H fürAnteuandte Wissenschaften Hambury (FH)...............
Evant. FH Hamburt

FH Darmstadt.........
FH trankfurt a.M.....
FH Fu|da................
FH Gießen-Friedbeß
FH Wiesbaden........
Priv. FH Nordhessen
Evant. FH 0armstadt............................

Mecklenburt'Vorpommem ..................

tH Neubrandenbury
FH stralsund..........
FH Wismar.............

Niedersachsen

FH Braunschweit.WolfenbUttel............
tH Hannover..........
FH Hildesheim/Holzminden/Göttinten
FH Nordostn iedersachsen....................
FH 0ldenburt/Ostfiiesland/Wi1he1mshaven.......................
FH OsnabIück........
treie Kunststudienstätte (Priv. FH) ottersbery....................
Evant. tH Hannover

Nordrhein-westfalen

tH Aachen.............
FH Bielefeld...........
FH Bochum............
FH Bonn.Rhein-Siet
FH Gelsenkirchen...
tH Lippe und Höxter
Märkische FH.........

Rheinland-ffalz .....

FH Niederhein.......
Priv. techn. FH Bochum (DMI)..
Evang. FH Rheinland-Westfalen'Lippe 8ochum...................

FH 8inten..............
FH Kaiserslautem...
FH Kob1en2............
FH Ludwi$hafen.....

H für Technik und Wirtschaft des Saadandes Saaörticken.
Kath. H f0r Soziale Aöeit Saaörücken....'

') Spon, Humanmedizin. Veterinärmedizin, Atrar-, Forst- und Emähruntswissenschafren sowie sonstite Fachrichtunten.

wsStatlstischcs

1 Gasthörer im Wintersemester 20Oll2OO2 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Fachhochschulen (ohne Vetwaltun$fachhochschulen)

29 72 t7 t7 72

sonstite
Fächer'

truppen)

t2

11
3
8
7

2

2

4

3
1

151

18
t4
4t

9
26
24
15

27

11
E
I

56

9
1

77
9
7
4
2
5

618

2
27
28
11

5
4

100
414

4
23

762

3l
20

2
t
2

84
20

18

t2
6

3'

4
2

11
2
4
4
2
I

336

I
27
,
5

2

6
28'

1
14

39

6
5
I
1
2

18
6

2

13

7
1
2
1

38
1

,
3
2
5
7

4
2
6
5

7
1

2
2

3

1 2

7l

11
9

13
6
7

77
8

9

4
3
2

23

5

1

6
7
1

80

7
5

,2
,

l9
7
7

18

I
3

r5

I
10

2

6

4

4

17

2

:
7
5
6

134 t7

t6
11
36

9
24
23
15

20

9
3
8

53

9
3

15
9
7
4
2
4

608

2
25
27
10

5
4

98
410

4
2'

752

29
20

1

1

2
79
20

16

10
5

29

7

76

;
5

76

6
1

24
3

14
24
I

t2

7,
2

23

2

L
4
5
3

5

475

6
26

i
99

3?2

ll

1
4
4

2

5

4

4

4

5

6

I3

2

I
t2

3
2
I
1

I
6

7

2
5

13 t2

4t

1

6
;
:

2

282

I
6

25
6
5
2

94
131

1
9

123

25
75
I
2

66
14

11

10
1

;
i

I
10

2
1

i
2
4

131

28
7

77
t9

6

6

612 64

27

;
1

4

I
2
1

,
I

24 40 l8
4

15

10 2t2

2
8

i
1

2

2

2

lns-

tesamt männlich weiblich Deut-
sche

Aus-
länder

Sprach.
und

Kultur
wissen-
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen.
schaften

Mathe.
matik,
Natur

wissen-
schaften

ln-

tenieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst.

wissen-
schaft

-77-

lln r

1

1

1

;
3

2

7

27Brandenburg

2

2

I

1

2
,
9

;
i

Bremen

1

1

2

1

1

1

1

5
41

5

5

5



1 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Hochschularten, Hochschulen und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Land

Hochschule

Fachhochschulen (ohne Verwalturtsfachhochschulen)

671

sonstite
Fächer

gruppentl

13

Sachsen

H oresden..............
H 1eip2it................
H Mittweida (University of Applied Sciences)......................
H Rothenburt.........
H Zinau/Görlitz......
westsächsirche H zwickau..................
AXAo, H für Berufstätite Fachhochschule 1eip2i9...............
Evant. FH 0iesden.

Sachs€n-Anhält

Schleswit Holstein

Ihüdngen

Fachhochschulen zusammen ...

8er1in.....................

FH for VCilaltunt und Rcchtspflete Bedin...-.....................

ßtecklenbuß-vorpommlm..................

VenrFH G0sttorv.....

Saarland ...............

FH ftir veMaltunt Sarlbruck€n............

veMaltun$fachhochschulen zusammen ...

246 777 69 237 9 3 278

7
77
14

131
6

l2
35

4

30

3
22

5

58

t6
4

14
1
1

2t

5
I
I

1 931

5
7

76
777

2
6

22
2

2
10
18
14
4
6

t1
2

23

I
18
4

30

5
I

23

i
72

1
3
6

917

1

11
34

131
2

35
4

7
16
13

137
4
9

33
4

2
4

2
3
2

23

1

5

1

3
I

2

994

7 289
2 569

372
64
24

794
597
770
928

11 615
757
2Et
467
316
260
776

7 725
2 530

449
55
28

184
614
108

7 216
7 263

64:J
329
407
707
273
767

14

2203
4 649

526
94
43

339
1 146

259
2 108

27 550
1 124

563
766
985
511
249

271
450
235

25
9

39
65
79
56

1 328
76
47

102
52
22
28

22

7 564
7 670

210
44

9
256
689
72

7 253
7 416

937
179
341

68
416
766

292
296
287

29
13
37

150
25

226
5 801

95
83

329
15
49
)2

190
792

40
4
7

20
749

11
9'

7 711
220

38
104

16
22
23

7

2

4

2
22

53

75
4

31
2
1

27

5
8
8

89

4

25

7
2

16

13
28

7
50

504
49

5

20
74
I

72

13

872

1

7
4

326I 605

veMaltungsihchhochschuleD

83 7223 194 763 95 773

6

6

1

1

z

2

t4

14

t7

1

1

1

8

2

2

14

l4

t6

2

7to
814

77

Hochsrhulen instesamt

19971 20106 37375 2754 75524 7759 2a60 824 2440 106720eutschland..........

Bremen .....................

Nledcrsachsan

Schleswit-Holstein

40079

2 474
5 099

761
119

s2
378

1 211
278

276,
22878

1 400
610
868

t 037
533
277

23
42
32
t7

96
42t
t8

3

9
22

138
208
792
t7
r3
I

900
t9
8

249
478
154

22
23
43

773
25

334
674
88
92
66
24
79
36

') Sport, Humanmedizin, veterinärmedizin, Agrar., Forst- und Emährungswissenschaften sowie sonstite fachrichtunten.

lns.
tesamt männlich weiblich Deut-

sche
Aus-

länder

Sprach-
und

Kultur
wissen.
schaften

Rechts-,
Wirt-

schafts-
und

Sozial-
wissen'
schaften

Mathe'
matik,
Natur-

wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst.

wissen-
schaft
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2 Belegungen (Fälle) von Gasthörem im Wintersemester 2001/2002 nach Fachrichtungen

3. Fachrichtung

Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,

Sprach. und Kulturwissenschaften

Sprach- und Kulturwissen'
schaften alltemein

Evangelische Iheologie,
- Religionslehre

Katholische Iheolotie,
- Religionslehre

Philosophie

Geschichte ) o57
2248
5 305

Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik

Allt. und vertleichende Literatur-
und Sprachwissenschaft

Altphilolotie (klassische
Philologie), Neutriechisch

Germanistik (Deutsch,
germanische Sprachen
chne Antlistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanistik

Slawistik, Baltistik, tinno-Utristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultulwissenschaften

Kulturwissenschaft i.e.S.

Psychologie

Ea iehun gswissenschaft en

Sonderpädagogik

Sprach-undKultuMissenschaften m 9531
zusammen w 11725

i 21258

252
357
609

48
58

106

724
104
228

Aus-
ländet

724
103
227

8
74
22

21
11
57

5
9

74

I
15
23

24
13
57

12
t7
49

r20
99

219

3
5
I

45
53
98

98
105
203

I
6

14

28
38
66

2'
24
47

24
48
72

13
25
38

5I
13

38
40
78

63
73

t36

6
6

9
24
33

4
3
7

228
309
537

380
401
787

474
429
903

042
908
950

18
18
36

75
84

159

27
54
81

13
25
38

287
376
657

630
549
779

308
430
738

515
564
079

535
558
191

484
295
779

199
399
598

88
131
219

254
362
676

102
1ll
213

707
114
221

737
222
159

204
434
638

95
743
238

257
381
638

75
87

762

1

1

2

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

98
r05
207

193
426
819

479
417
976

080
948
028

18
24
42

116
2t5
,31

79
87

766

12
6l
93

78
125
203

142
297
419

72
105
178

r82
266
448

43'
972
405

529
210
739

57
212
289

98
742
240

144
321
467

183
282
465

58
65

123

24
20
44

5
15
40

502
519

1 041

I 430
t 240
2 670

32
77
49

7'
13
26

1

I

5
9

14

6
7

13

3
4
7

3
2
5

2
2
4

7
9

76

27
42
69

114
92

206

119
86

205

52
78

130

2
1
3

2
7
9

I
I
2

2
3
5

274
240
514

546
145
99r

6.4
10

27
,6
63

22
24
46

158
240
408

27
59
86

47
77

124

15
18
,3

t2
13
25

10
8

18

8
t2
20

2
2
4

1

2
3

284
248
532

215
,39
574

125
777
302

54
135
189

1

I
54
55

109

74
89

t6)
2
8

10

10
27
,7

722
90

2t2

2 318
t 628
,946

554
457

I 011

2 3b1
7 701
4 082

417
889

I 300

492 6864
957 8 660
449 75524

t07
191
298

5 518
7 948

t4 466

298'
2 159
5 742

1

1

2

5
,
8

1
7
I

r3
2t
14

25
23
48

747
240
387

27
3t
58

157
257
424

13
74
27

5
3
8

10
20
30

t1
27
,8

13
27
34

5
9

14

5
3
8

76
68

744

8
18
26

10
25
35

29
60
89

2
7
9

54
94

148

52
87

119

38
66

104

666
719
385

25
38
61

7
24
37

3
2t
24

119
203
722

770
7 277
7 987

571
1 018
I 589

139
259
398

327
770

7 037

84
t79
26'

220
3r8
538

79
70

749

113
202
315

19
E4

7r,

57
156
213

2 003
2146
4349

59
75

t4

20
t7
37

2
26
28

5
11
l5

I
t6
t7

16
19
75

6t
78

139

t2
13
25

260
377
617

732
207
133

2,
5

7
t2
19

77
717
194

73
84

757

56
62

118

846
1 551
2 397

788
I 428
2 276

58
123
181

459
1 048
t 507

706
7 474
2 180

747
7 566
2 373

41
92

133

561
I 271
1 832

75
328
403

2)
124
747

3
t9
22

2
1
5

120
117
237

127
726
253

40
73

113

26
76

702

18
96

114

2
7
9

2
7
9

149
433
582

172
557
729

1 8E4
214'
4 027

9 041
10 768
19 809

Belegungen instesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einziten Fachrichtunt 2. Fachrichtunt

rns-

tesamt
Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus.
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

0eut.
sche

Reihe

639
677

1 316

346
772

1 058

_79_

1

1

1

7

2

I

1



Belegungen instesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen tachrichtung 2. Fachrichtung

in s-

tesamt
0eut-
sche

Aus.
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus.
länder

2U.

sammen
Deut-
sche

Aus-
länder

zu.
Sammen

Deut-
sche

2 Belegunßen (Fälle) von Gasthörem im Wintersemester 2001/2002 nach Fachrichtungen

3. Fachrichtunt

Fächertruppe

Fachrachtung

(m - männlich,w =weiblich,

I
1

7
I
I

1

1

150
79

229

680
375

1 055

Aus-
ländel

6
5

11

232
t77
349

246
777
361

240
91

333

7
2
9

7
2
9

2

2
1

3

2
2
4

56
t4
70

52
22
74

I
3
1

1

1

2

1

I
2

4
2
6

I
,
I

11
7

18

11
7

18

11
7

18

11
7

18

79
11
30

79
11
30

Sport

Sport, Sportwissenschaft 779
273
452

4
8

72

975
558

t 533

952
525

7 477

23
31
55

19
10
29

t9
10
29

15
10
25

22
15
37

358
340
698

4
4
8

7t
72
83

160
263
421

r60
263
42'

6
t7
23

116
59

t75

350
208
558

179
271
452

10
25
15

131
69

200

172
223
595

724
290
414

129
297
426

310
663
973

128
28

156

113
137
250

25
10
35

4 724
2 937
7 067

4 482
3 277
7 759

40
26
66

565
139
704

960
306
266

757
25

182

50
29
79

27
60
87

27
57
84

178
277
449

t78
271
449

9
18
27

r33
67

200

633
129
962

797
282
479

797
282
479

t3
26
39

m

i

7
1

8

Sportzusammen m
w

Rechts., Wirtschaft s- und
Sozialwissenschafren

21

1
2

15
7

22

272
90

302

9
4

13

240
109
149

r68
797
365

890
494
384

13
4

77

256
63

319

261
66

329

39
7

46

Regionahrissenschafr en

Wirtschafts- und
Gesellschaftslehre alltemein

Politikwissenschaften

Sozialwesen

Rechtswissenschaft

So2iah,vissenschaften

Verwaltuntswisscn sc hafl

wirtsc haftswisscnrchaft rn

Wrtschaftsint?nieu]wesen

Rechts-,Wirtschafts- und m
Sozialwissenschaftenzusammen w

I

Mathematik, Natu'wissenschaften

Mathematik, NatunYissen-
schaften allgemein

Mathematik

lnformatik

Physik. Astronomie

Chemie

2 679
I 467
4 746

7 322
401

7 72'

49
27
70

737
010
747

58
12
90

976
224
140

131
29

150

2 472
I 244
3 656

1 181
354

1 535

t7
28

759

128
29

757

877
267

1 138

252
207
459

237
82

313

4
8

72

t7
72
29

47
46
93

5
8

13

31
42
73

57
83

140

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
IY
i

m
w
i

m
w
i

5

4
9

10
8

l8

2J
19
t2

5
3
8

59
24
83

76
35

111

77
31

102

78
65

143

2
4
6

20
27
47

17
9

26

9
4

t)

9
1t
20

55
67

r22

11
4

15

140
305
445

7 282
700

1 982

613
1 008
7 621

1 251
658

I 909

135
297
412

54
28
82

2
I
3

6t
25
86

88
73

15r

74
30

104

310
172
482

6
8

74

18
79
37

39
8

47

47
7

54

185
276
402

29
56
85

556
925
481

319
779

1 058

2 ?65
t ?44
3 709

33
;
1

68
25
93

5
4
9

2

3

267
22'
490

436
426
862

5
4
9

1l
4

15

945
567
506

r3
4

t7

295
77

166

310
73

383

40
8

48

13
7

20

8
1

11

8
3

11

,3
13
46

47
18
59

301
584
885

287
153
440

89
39

128

153
23

776

49
26
75

72
6

18

5
3
8

5
4
9

5

2
7

36
22
58

494
727
627

4
4
8

6
3
9

2
5
7

m
$,
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

51
11
62

47
27
68

7
3

10

115
23

138

141
47

188

80r
20r

1 002

5

I
6

199
13

D2

69
35

104

,0
6t
97

205
36

24t

30
64
94

7t
40

111

3
4
7

,
4
7

3
3

;
1

8
3

ll

8
4

l2

-20-

Phamazie

2

2

2
1

3

1

I
)
5

1

5
7

72

1

t

1



Belegungen insgesamt
(Fallzahlen)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtung

tn5-

tesamt
Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
Sammen

Deut.
sche

Aus-
länder

zu-
sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

zu-
Sammen

Deut-
sche

2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 2OOll2002 nach Fachrichtunßen

Fächergruppe

Fachrichtunt

(m = männlich, w = weiblich,

Biologie

Geowissenschaften
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, Naturwissenschaften
2USammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Humanmedizin zusammen

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin zusammen m
w

Atrar, torst- und
Ernährungswissenschaft en

Agrar-, Forst- und Emährunts-
wissenschaft en allgemein

Agrarwissenschaften,
Lebensmittel- und
Getränketechnolotie

Landespflete, Umweltgestaltun g

Forstwissenschaft , Hol2wirtschaft

Emährunts. und Haushalts'
wissenschaften

Agrar-, Forst- und Emährunts-
wissenschaften zusammen

lngenieu]wissenschaft en

lngenieumesen allgemein

1 905
704

2 609

775
95

270

801
248

I 049

t77
74

251

3. Fachrichtung

Aus-
länder

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

7t
58

t39

116
51

t67

88
61

151

76
7t

747

119
58

t77

88
64

752

4
t7
2t

5
8

r3

;
4

1

5
6

1

5
6

m

i

130
115
245

1 062
I 101
4 763

201
125
328

125
110
235

158
63

2)7

2 784
r oo3
3 7E7

2082
778

2 860

5
3
I

3
7

t0

5
5

10

172
70

242

6
3
9

2
2
4

I
5

t

90
19

109

36
25
6t

36
8

44

5'
46
99

7tt
229
9{0

36
27
61

37
8

45

5{
46

100

18
t7
35

18
77
35

76
4

20

l5
9

25

168
70

238

4
7

11

76
4

20

t6
9

25

779
75

254

158
119
277

757
118
275

1

1
2

278
98

176

2
2
4

11
5

16

m
w
i

m

i

m
w
i

796
177
3t3

7
I

15

180
101
281

r88
r06
294

4
4

181
98

279

190
7t4
304

6,
9

8
5

13

2
2

2
2

2
7
9

I
3
4

I
3
4

15
22
38

I

2
2t
23

24
6r
85

25
21
48

11

11

,
4
7

,
4
7

72
15
27

t2
15
27

72
15
27

t2
15
27

3
4
7

5
6

11

7
8

15

5
6

11

195
120
315

2
l0
t2

,
8

11

7
14
2l

3
4
7

;
1

2
2

1
1

2
2

;
2

I

1

1

1

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

4
77
27

5
9

l4

16
23
39

1

1

1
22
25

29
77

100

47
30
7l

11

11

2
10
t2

3
7

10

7
14
27

1

2
2l
23

15
52
67

20
2t
47

11

11

,
22
25

20
6t
81

36
28
64

11

11

2
7
9

I
I

2

2

2

2
I
1

;
1

1
1

7
9

t6

7
8

r5

7
9

t6

3
1

4

7
10
t7

3
1

4

2
1

3

2

2

2
1
3

1

I
2

5
9

74

76
7

21

1

1

2

5
10
15

16
7

21

m
w
i

m
w
i

Bergbau, Hüttenwesen

-27-

;
2

I

I
;
1

i
I

1

1

;
2

1

2

2
I
1



2 Belegungen (Fälle) von Gasthörern im Wintersemester 2OOll2OO2 nach Fachrichtunßen

Fächergruppe

Fachrichtung

(m = männlich, w = weiblich,

Maschinenbau/ Verfahrenstechnik

Elekkotechnik

Verkehrstechnik, Nautik

Architektur, lnnenarchitektur

Raumplanung

Eauingenieurwes€n

Vermessungswesen

74
3

t7

93
79

772

14
3

77

I
3

11

98
93

191

96
92

188

8
3

11

151
24

715

72
13
25

72
13
25

3. FachrichtunS

7 290

Aus.
länder

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

104
2)

727

90
20

110

52'
49

572

79
76
95

348
24

172

3
1

4

3
1

4

45
1

48

56
10
56

18
25
43

37
37
94

83
38

72t

6

386
24

410

7

591
53

646

45
10
55

496
912

I 408

1 070
1 830
2 900

92r
t 592
2 513

660
164
824

r05
217
322

889
1 551
2 440

79 973
20 106
40079

38

38

1 238
7 526
2 764

743
7 122
2065

3 446
4 055
7 501

r 056
1 045
2 101

4502
5 100
9 602

8

70
4

74

2
1

3

2
2
4

29
40
69

54
9)
47

149
238
?87

11
2

13

56
5

61

27
2

23

130
22

152

l1
2

13

8

84
75
59

,2
4
6

38
10
48

82
74

156

2
4
6

37
8

45

3
4
7

69
166
215

'33
96

729

54
83

717

2)t
26'
494

2
5
7

2
I
1

3
4
7

3
s
8

729
26)
392

3
4
7

1
5
8

4)
E

51

241

2,

1
1

757
40

797

588
151
739

1

h gen ieurwissenschaft en
zUSammen

906
218

7 124

105
t7

122

72
13
85

779
42

227

80r
20r
002

46f
872
139

37
r00
137

62
96

158

3
4
?

383
746
129

22
2

24

2
I

10

I
1

2

3
4
7

1

1

3
4
7

4
3
7

67
72
79

18
25
43

9
15
25

37
57
94

7
6

13

92
47

739

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allg.

Eildende Kunst

Gestältunt

0arstellende Kunst,
Film und Femsehen,
TheateftYiss€ngchaft

Musik, Musikwissenschan

m
w
i

m
w
i

11

m
w
i

m

i

356
774

r 070

37
52
89

45
717
762

8
77
25

4t
113
154

8
t7
25

83
712
275

27
16
57

75
719
794

317
ao6

263
373
576

285
356
641

21
34
57

t7
35
52

7
l1
18

7
1t
IE

9
r5
25

206
745
351

t96
735
331

85
41

726

1

27
32
59

)6
51
87

95
141
236

93
133
226

212
764
376

92
2tt
303

16
34
50

4
3
7

5
9

14

23
14
57

141
213
354

Kunst, Kunstwissenschaft m

2t
36
57

54
93

747

146
229
175

50
5'

103

57
79

136

707
112
239

5
9

74

144
222
366

zusammen w
3
9

12

10
10
20

2
2

10
72
22

Sonstige Fachrichtungen

Alltemein (Allgemeiner Zugang
zu Lehrveranstaltunten, Fach-
richtung nicht bestimmbar)

Ungeklärt/Unbekannt

3 787
4 294
8 081

3 725
4 225
7 953

62
66

128

3 496
4 108
7 604

7
6
1

m
w
i

m
w
i

2
3
5

2
3
5

1 136
I 151
2 297

57
81

138

1 113
I 124
2 217

76
31
47

16
29
45

t 079
1 080
2 t59

4 804
5 308

10 112

24050
22 977
46 961

SonstigeFachrichtungen m 4927
zusammen w 5 455

i 10 378

lnsgesamt m 25667
w 24822
i 50483

r19
147
266

4609
5 2r2
9 841

222
776
398

90
44

134

4 324
1 628
7 952

4 025
3 3r5
7 340

076
106

Beletungen instesamt
(Fallzahten)

ersten oder
einzigen Fachrichtung 2. Fachrichtunt

Aus-
ländet

zu-
sammen

Deut-
sChe

Aus-
länder

zu-
Sammen

Deut-
sche

Aus-
länder

ins-
geSamt

Deut-
sche

zu-
Sammen

Deut-
sche

1 611
1 911
1 522

-22-

t8 715
18 580
17 375

299
373
672

t)64
1 088
2 452

74
72

746

2

2

6

7

7

2
5

7

I
1



3 Gasthörer im Wintersemester 20Oll2002 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
. lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter... lahren

80 und
älter

lt
7

18

25
26
51

44 36
28 77
72 5'

108 55
67 53

175 108

252
357
609

1 080
948

2028

2 38r
1 701
4 082

77
717
794

459
1 048
7 507

6r,7
60,7
62,'

56,0
49,9
51,7

58,5
55,8
57,1

39,8
36,8
,7,7

92
116
208

674
414

I 108

385
168
553

47
72
19

27
27
54

22
34
56

I
,
4

72
29
41

38
85

t23

13
79
32

77
68

r45

9E
116
2tl

40
77

tt7

4
72
t6

6
29
35

5
10
15

5'
129
182

9
24
11

4
2t
25

74
29
43

r5
28
4'

2l
60
81

24
24
48

39
49
88

54,9
46,2
49,8

59,4
57,7
58,2

2

6
8

1

1

2

2
2

3
5
8

4
9

t,

8
7

15

129
102
231

42
40
E2

18 18 19 2t 110 133 101 
'5 

11
27 24 29 47 104 94 55 25 t7
,9 12 48 68 214 227 156 @ 28

256 207 r02 46 10
225 138 83 

'6 
18

481 
'45 

185 E2 28

106 113 62
92 95 72

198 208 134

t2
lit
26

1771724112-
87814r01241
9141531342367

27r071«)30E13
49 89 16r rO5 5' '2 

12
76 r19 235 165 83 40 25

6422129'
111526721042
17194E241972

56,1
47,3
50,8

55,3
57,7
5r,1

391
426
879

479
437
916

18
24
42

116
2t5
t7

r83
282
465

58
65

123

2t
2t

639
330
969

,
1

4

,,
20
5'

3
1
I

26
38ü

t39 to7 52 t70
162 t2' 87 t69
301 230 r39 139

;
1

4
4

4
t2
l6

7
,5
42

t2
26
38

1

,
4

?6
61
97

{4,1 2 6t 135
,9,9 72 221 36E
41,r 74 2E2 503

4
5
9

l4
10
24

4rr
84 726
88 157

4
2
6

56,5
55,9
56,2

62,5
58,5
60,E

49,7
,7,0
42,5

57,8
to,7
5r,2

3
I

l1

I
1

2
3
,

)
7

10

;
7

I
6
7

I
I

3
3

3
I
4

1

3
4

1

2
3

r5
l4
29

6
4

10

7
22
29

4
22
26

9
{0
49

5
16
2t

t2
21
36

5
I
6

13
8

2t

2
2

27
37
64

t7
9

26

50
,7
87

15
5

20

24
24
48

,4
60
94

t9
22
4t

,9
90

129

541
I 151
t 792

1 404
930

23r4

t6
40
56

E
I

t6

14
28
42

4
77
2t

31
60
91

6
31
37

4
13
77

7
t9
26

15
20
35

11
,7
48

5
19
24

15
,4
49

79 59,4 5
87 53.0 13

766 56,0 18

411 51,1 11 66
889 {9,8 19 150
3(}0 50.2 30 216

98 49,1 3 20
t42 50,ö - 20
240 49,8 

' 
40

15
49
64

9
22
3l

23
38
6t

t44
32'
467

E
5

13

49
6t

1r0

8
5

7'

113
274
327

{0
72

712

6
5

11

4r,o
36,2
37,4

79
98

717

2
2
4

2
2
4

I
2
3

5
9

14

5
I
6

2
6
8

I

1

1

1

286
267
553

13
23
36

2
4
6

,
4
7

65 246 t6' )3 24 13 7
289 55E 297 51 22 28 13
355 804 460 84 46 {1 20

561
t 271
I 832

I
2
3

75
328
40)

6864
8 560

75 524

30 500
79 1227

r09 7727

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch.
schnitts-

alter
( arithmet.

Mitrel)

unter
20

20.
30

30-
40

40.
50

50
55

55
60

50-
65

65.
70

70
75

75.
80

97
113
210

795
521

1 316

1 490
7 459
2 949

29r 49'
501 717
792 l 210

837
7 695
2sr2

-23-

56,4
49,4
52,5

zusammen

Fächertruppe

1. Fachrichtunt

Sprach- und Kulturwissenschaften

Sprach- und Kulturwissen-
schaften alltemein

Evangelische lheologie,
- Religionslehre

Katholische Iheolotie.
-Religionslehre

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Doku.
mentation, Publizistik

Allg. und veryleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschaft

Altphilolotie (klass.
Philol.), Neugriechisch

Germanistik (Oeutsch,

termanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

Romanistik

Slawistik, Baltistik,
Finno-Ugristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur.
wissenschaften

Kulturwissensch. i.e.S.

Psyrhologie

ErIiehungswissenschaften

Sonderpädagotik

Sprach- und Kultulwissenschaften

Gasthörcl

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
I



3 Gasthörer im Wintersemester 2OO7l2OO2 nach Fächergruppen, 1. tachrichtung und Altersgruppen
. lnsgesamt -

Altersgruppen von ... bis unter... lahrcn

80 und
älter

Fächergruppe

1. Fachrichtunt

Spon

Sport, Sportwissenschaft

Spon zusammen

35,3
30,0
32,5

54,9
58,8
57,7

47,9
41,7
45,8

51,8
47,5
50,2

41
31
72

65
54

119

4

47t
4

I

17443257974
1316041321078
74 234 86 57 77 76 22

t79
273
452

t79
271
452

10
25
35

13r
69

200

372
223
595

t29
297
426

m

i

m
w
i 4

16,3 17443257914
30,0 1, 160 63 12 10 7 I
,2,5 14 234 86 57 77 76 22

I
8
9

1
6
9

,
1

4

2t
10
31

15
I

23

27
t4
35

30
79
49

8
1

9

1

4
5

160 221 50 33 45 25
109 57 I 77 29 15
469 278 58 50 74 40

45
5

50

2
I
1

7

3

1
2
5

Rechts-, Wifirchafts. und
Sozialwissenschaften

Regionalwissrnschaft en

Winschalts- und
Gesellschafulehre allt.

Politikwissen sc haften

Sozialw€sen

Re<htswissenschaft

Sozialwissenschaften

Veilaltuntswiss!nschaft

Wirtschaftswisscnschaian

Wins( haft sintenieurwesen

Rechts., Wirtschafts. und
Soziahlissenschafr!n zusammen

10
7

77

41
125
766

51
94

145

177
22

139

17'
756
529

164
165
329

306
245
55r

1

4
5

18
4

22

40
1

47

4
2
6

2
4
6

5
4
9

m
IY
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
YV

I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3

I
1

9

41 22 20 73 67 26 72
39149352467
82 36 29 108 85 32 t9

131330771817)
47534828273641112
@867835145458742

6
1

7

1l
23
14

34
36
70

244 105 43 16
186 64 )7 11
430 169 80 27

;
2

5
1

6

4
3
7

I
3
4

5 207 401 148 44 36 54 52 2t
5r95ßt95t7 192075

l0 402 594 24' 61 55 74 59 26

47,3
48,1
47,8

52,0
50,9
57,1

975
558

1 533

,9,7
35,8
38.3

3r9
719

1 058

2
4
6

42
72
54

15 28 58
61 7' 122
77 101 180

8l
2-

10 1

8l 58 75
,9 23 13

120 81 88

725
-ll
136

10 32 56
18 76 87
28 108 143

1

2
3

7

,
tl

13
9

22

3
7

10

44,3
12,7
43,9

35,7 26
32,3 26
34,5 52

19,9 1

,6,3
38,9 1

40,1 47
40,0 53
{0,1 100

56,2
50,4
55,4

45,7
4r,7
45,0

960
306
256

157
25

182

50
29
79

r28
29

ts7

365
,44
709

33
13
46

2

3 8

t2
4

16

1

I
2

3
I
4

,
I
4

5
1

6

10
1

11

19
4

2'

1l
2

13

801 878
600 469

1 401 tr47

8

8

4

4

770 186
494 769
264 355

7
3

10

40
26
66

1 138
980

2 118

761
42

205

195
62

257

I 463
873

2136

4 482
) 277
7 759

565
t39
7U

53,7
48,1
51,5

Mathematik, 1{atu'wissenschaft en

Mathematik, Natuilissen-
schafren alltemein

Mathematik

lnformatik

Physik, Astronomie

Chemie

10
7

t7

26
4

30

30
2

32

30
5

35

6
2
8

763
44

207

1

m
w
I

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

7
4

l1

10
I

1l

86
28

ll4

13
3

16

I
5

t3

34
8

42

2t
4

25

4

37,6
35,E
,7,2

,8,6
40,8
39,r

9
3

t2

1

,
4

11
1

1ö

4
4

t2
3

15

72
7

r9

Ge-
schlecht

ln s-
gesamt

Durch-
schnitts-

alter
( arithmet.

Mitret)

unter
20

20
30

30-
40

40.
50

50
55

55,
60

60-
55

65.
70

70
75

75.
80

Stalistischc3 Eundasamt, tachserie 11. Reihc 4.6, wS 2001/2002, Gasthöre]

11
4

r5

67
6

13

-24-

I
1

I

6



3 Gasthörer im wintersemester 2001 /2002 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtunt und Altersgruppen
. lnsgesamt.

Altersgruppen von ... bis unter... Jahren

80 und
älter

tächergruppe

1. Fachrichtunt

Pharmazie

Biolotie

(ohne Geographie)

Mathematik, NatuBvissen.
schafren zusammen

1

1
21

16
76
22

5
3
8

r5
12
47

6
7

13

4
8

t2

20
15
15

;
1

2
2

2
2
4

36,6
36,1
36,2

57,7
51,5
54,4

27
50
87

76
7l

147

7t9
58

177

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
It
i

m
w
i

1

1

2
3
5

6
,
9

9
3

t2

18
t2
30

35
6

47

19
13
12

,5
l5
50

t2
7

t9

t2
7

t9

18
13
3r

l8
13
,t

11
10
2t

11
10
27

t6
13
29

t6
73
29

;
I

I
1

;
,

,,

4
4

4
4

m
w
i

m
w
i

9
7

t6

I
4

t2

4
6

10

4
6

l0

8
7

r5

4
10
l4

6
11
17 5

1

6
7

8859,681383522512
6450,421)574186621

15255,72215r03,25328t2r3

I
1
2

1

1

2

I
2
,

9
2

11

61,8
49,5
57,7

Geotraphie

9
2

1l

2082 43,0 64 407 571 350 103 100 227 771 55 25
t78 42,6 27 t6' 214 126 

'4 
44 96 47 18 13

2 860 42,9 85 570 7E5 476 t 7 r44 
'23 

2t8 7t 38

2
2
{

2
2
4

I
2
t

50
19
69

50
20
70

2
1

3

52
2t
7'

2
1

,
I
I
9

4
t7
27

16
t0
26

4
5
9

4
I
5

4
1

5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

l8l
98

279

188
106
294

44,6
47,t
45,6

30,7
29,O
29,8

44.1
46,O
44,8

40.3
40,3

40,,
40,,

48,0
38,9
40,6

52.0
4t,3
45,4

55,7
56,2
s6,0

61,0

5r,0

51.3
54,1
53,8

52,9
48,7
49,7

,r,b
46,O
38,9

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin

Atrar, Fotst- und
Emährungswissenschaften

Humanmedizin zusammen

I
2
)

51
2t
72

7
I

75

5
8

13

Veterinärmedizin zusammen

2
2

2
I
3

1
6
7

6
t4
20

3
3

;
2

1
1

2
4
6

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Agrar', Forst- und Emährunts-
wissenschaften allgemein

Agralwissenschaften,
Lebensmittel- und
Getränketechnolotie

Iandespfl ete, Umweltgestaltunt

Forstwissenschaft,
Holzwirtschafr

Emährunts- und Häushalts-
wissenschaften

I
I
2

1
1
2

1

2
)

;
1

1

1

1

1

2

I
I

3
4
7

;
5

1

2
,

4
4

I
I
2

7
14
2t

1

1

,
22
25

2
8

l0

I
2

,

3
7

10

2
2

4
4

9
9

20
6t
8l

Aßrar', Forst- und Emährungs'
wissenschaft en zusammen

1

1

2

2

2

2

4

3
4
7

2

4
6

3
7

10

4
,
7

2
10
72

3

lngenieurwissenschaft en

lngenieurwesen allgemein 1

2
3

20
8

28

m
w
i

36
28
64

_25-

Ge.
schlecht

lns-
tesamt

Durch-
schnitts.

alter
( arithmet.

Mittel)

unter
20

20
30

30,
40

40.
50

50
55

55
60

50-
65

65.
70

70
75

75.
80

1

2

2

I
2
3



3 Gasthörer im wintersemester 2001/2002 nach Fächertruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- lnsgesamt -

11

Fächergruppe

1. Fachrichtung

Bertbau, Hünenwesen

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Elektrotechnik

Verkehrstechnik, Nautik

Architektur, lnnenarchitektur

Raumplanunt

Bauintenieulwesen

Vermessuntswesen

lngen ieumissenschaft en
zusammen

Kunst, Xunstwissenschan

Kunst, Kunstwisscnschrft allt.

Bildenda Kunst

Gestaltung

Darstellcnde Kunst,
Film und Femsehen,
Theatenrvissenschrft

Musik, Musikwissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft
zusammen

Sonrtige Fachrichtungen

Allgemein (Allg. Zugang
zu LehNeranstaltun gen,
Fachr. nicht bestimmbar)

Ungeklärt/Unbekannt

Sonstige Fachrichtunten
zusammen

56,2
52,9
54,6

74
11
25

t1

1

13

4

411

or,:

47,l

35,7
37,8
35,8

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
IY

i

m
u,
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1331214475661
7252472475561.882 I

298180641011136
1 4 11 4 3 1

1 702 191 68 10 74 74 6

168 230 89 24 38 51 35 14
?234189t821156

206 264 tO7 3' 56 72 50 20

1
1

2

47,4
3r,1
40,0

93
79

772

383
746

tt29

1 113
7 724
2 2r7

I

1

3

385
24

410

7

40,17 21
43292315103
6 6 8 11 15 72 4 2

10910203827145

40,1

28,5
48,8
42,0

12,7
,4.7
41,1

84
75

759

2
4
6

38
10
48

3
4
7

2
2

1

1

2

9
4

t3

1

1

2

4
1

5

7
4

11

40,0
27.5
12,9

23
r16
139

36,O
43,6
41,1

54
67

121
1;
18

4
28
32

14
1t?
127

35
160
195

716
291
427

98
227
321

6

6

7
1

8

1

1
,
4

t
t
2

3
9
2

2
2
4

3
4
7

7
I
I

2t
45
66

3'
38
7t

211851
14932
152783

132 83 27 9
746 70 50 r0
278 153 77 19

204
291
495

5
I

l3

45
22
67

799
287
486

50,2 
'4749,1 352

49,6 699

60
50

110

530
478

1 008

575
500

t o75

7
7

l4

6t
742
203

99
108
207

7
10
77

4
t3
t7

97
210
307

r 046 1 031
tt99 886
2245 1977

6
26
32

5
24
29

5
2
7

23
29
52

6
10
76

8
72
80

1

9
10

5
l3
18

10
62
72

I
25
,,

2
10
t2

4
I

t2

10
3r
4t

25
37
62

23
,7
56

4
8

12

8
79
27

23
50
73

,9,6
{5,4
40,8

60,0
57,9
s8,6

660
764
824

41,8 2 t7
44,9 3 

'744,7 5 54

26,6 t9 38
23,7 52 15
24,8 77 73

34,4 97 76
3r,9 90 r05
34,1 187 181

105
277
322

4t
113
154

75
779
794

285
356
641

m
w
i

m
ll,
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

45,1 118 218 83 34
46,8 746 282 747 736
46,3 254 5oO 2tO 770

238
462
700

63,2 t2 92 tO7 77
62,4 6 6t 747 213
62,8 18 r53 254 290

28 t7 75
79 43 77
67 74 146

64 3«) 305
32 367 

'5996 727 664

452 4t2 202 126 269
428 506 342 262 505
880 9r8 5{4 388 774

889
1 551
2 440

3 496
4 108
7 604

38,2
,7,7
37,9

725
729
254

64
46

110

11
8

79

57,7
57,r
57,1

76
38

114

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
IY

i

4 609
5 232
9 841

t9 973
20 106
40079

7 127
7 270
2391

1 095
932

2 027

3 100
2 267
5 367

215
299
514

602
671

t 275

66
150
2t6

1369
3 4r8
6787

2979
3 303
6282

,69r
3 54'
7 237

lns-
tesamt

Durch-
schnins-

alter
( arithmet.

Mitrel )

Ge-

schlecht

r 630
1 182
2812

1 121
I 634
2755

770
1 118
I 888

2t62
2329
4 491

-26-

lnstesämt

2

2

1

1

2

I
1

2
5
7

1

I



3 Gasthörer im wintersemester 2001/2002 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtunt und Altersgruppen
Deutsche

Fächertruppe

1. Fachrichtunt
Mitrel)

2
2
4

46
70

116

34
t7
51

11
7

18

92
115
207

8
7

15

47
27
58

3
1

4

3'
20
5'

25
24
49

22
)3
55

9
23
32

4
2t
25

1
1

4
1o
14

72
28
40

13
27
40

27
52
7'

2t
2l
12

26
57
83

12
32
64

1
2
3

56,4
48,6
57,9

60,4
58,7
59,5

63,8
60,8
62,4

57,0
56,4
56,7

62,9
59,3
61,4

228
309
517

380
401
78t

474
429
90,

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Sprach- und Kulturwissenschaft en

Sprach- und Kulturwissen-
schanen alltemein

Evangelische Iheologie,
-Relitionslehre

Katholische Iheolotie,
. Religionslehre

Philosophie

Geschichte

Eibliothekswesen, 0oku-
mentation, Publizistik

Allg. und vergleichende
titeratur.und Sprach.
wissenschaft

Altphilolotie (klass.
Philol.), Neugriechisch

Germanastik (Deutsch,
germanrsche Sprachen
ohne Angtistik)

Antlistik, Amerikanistik

Romanistik

Slawistik, Baltistik.
tinno-Utristik

Außereuropäische
Sprach- und Xultur-
wissenschaften

Kultu]}r,issensch. i.e.S.

Psyrholotie

Sonderpädagogik

Sprach. und Kultumissenschaften

108 55 25
66 5? 25

774 108 50

13 18 15 18 2t r10 r33 101 34 11
18 20 22 28 45 104 94 55 25 15
31 38 37 46 67 2r4 227 156 59 26

252 204 102 46 10
221 r38 81 36 77
473 342 183 80 27

5E 97 107
55 85 90

72' 183 197

631 )82 127 42
327 163 101 40
9@ 545 22E 82

1

I
2

60,4r51671624112
53,3-1210E7614107241
56,615159711330142161
56,2 5 2t 

'4 
30 26 

'0 
74 59 28 8 12

s4,6 6 54 90 76 44 83 157 105 52 3r 12
55,r 11 75 724 106 70 113 2r1 164 80 39 24

53,42178{64191291
52,5 10 19 lE 11 15 25 11 10 4 2

52,92212722771944211972

1 042
908

r 950

2 318
t 628
7946

56
67

72)

6
29
35

4
r3
t7

97
114
211

49
81

130

2
2

)
5
8

3
5I

12

2

16, 668
163 430
,26 1 098

49
6t

110

3
1

4

2'
,7
62

t4
5E
92

79
22
4t

13
35
48

7
15
22

22
,2
54

I
2
3

10
28
38

32 r29 90
58 147 113
90 216 203

44
913

1351
955

t6 26 30
25 31 

'5

t6
39
55

7
7

14

l4
28
42

4
t7
2t

3
4
7

7
18
25

10
5

15

49,7
)7,6
43,6

59,2
52,6
54,9

56,6
51,3
52,9

5f ,7
49,O
52,5

18
18
36

707
191
298

75
84

159

7A
725
203

742
297
439

72
106
178

182
266
448

56
62

118

,
8

11

E
5

13

t2
13
25

;
2

127
7to

7 037

3
1

3
1

4

1

3
4

2
2
4

2
2
4

1
2
3

5
9

14

5
I
6

2
6
8

1

1

15
t
28

6
4

10

7
22
29

I
2
3

3
6
9

1

I

13
8

2l

2
2

27
,7
64

77
9

26

50
35
85

15
5

20

24
24
48

9
,9
48

4
15
19

72
22
34

l1
3'
44

4
t7
2t

15
29
44

2
2
4

2
4
6

1'
70
8'

7
7

55,5
52,7
53,8

5
1

6

282
262
544

57,'
50,7
5r,7

t)
23
,6

1

,
4

64.4 2 57 125 105 35 31
40,{ r0 189 

'43 
201 60 58

4t,6 t2 246 468 306 95 89

7
I

l1

59,7
56,9
58,2

37
77

10E

4r7
972

I 405

42,4
16,5
,7,7

26
92

118

6
5

11

63 216 150 31 21 13 7
267 5r2 288 48 2t 28 13
,30 7ß 43E 79 12 47 20

6
6

I
1

529
1 210
t 739

,9,7
,6,9
,7,8

1

2

3

3
56
59

57
2r2
289

95
1r0
205

t9 39r
54 979
73 1 310

272 476
469 68E
747 1 164

Gaslhöre,

788
511

t 299

t797
922

2311

7 471
t 439
2910

512
1 054
t 626

767
1 520
2287

-27 -

6 518
7 948

t4 466
zusammen

Ge-
schlecht

lns.
tesamt



3 Gasthörer im wintersemester 2001/2002 nach Fächertruppen, t. Fachrichtunt und Alterstruppen
- Deutsche.

Altersgruppen von ... bis unter... lahren

80 und
ältet

Fächergruppe

1. Fachrichtunt

Sport

Sport, Sportwissenschaft

1

4

4

4

4

20
5

25

34
36
70

74
7

2t

74
7

27

9
7

l6

9
7

t6

45
5

50

l1
4

15

60
153
27'

7
l0
77

1

r3
74

25
32
57

25
32
57

1

7'
t4

38
41
79

38
41
79

11
2

13

7
6

l3

,7,5
30,0
32,8

17,5
30.0
32,5

55,0
59,7
58,5

50,r
44,8
48,3

52,7
48,4
51,1

5r,8
52,8
53,1

44,3
42,4
44,0

,6,4
,3,3
,5,'
44,6
19,9
41,2

25
t0
35

160
263
423

160
263
423

6
77
23

115
59

775

350
208
558

t24
290
414

952
525

I 477

310
66'
97'

m
w
i

m
w
i

7
10
77

2
3
5

60
153
21,

2t 661
1' {55
36 1 115

Sport zusammen

11
Rechts-, Wirtschafti- und
Sozialwissenschaften

1

4
5

1

5
6

,
32

39.8 5 200 392 746 43 34 54
,6,7 5 178 183 92 15 18 20
38,5 r0 378 575 238 59 52 74

25
70
95

15
60
75

2
I
3

Regionahtiss!nschaficn

Wirtschafts- und
G€sellschaft slehre allt.

Soziahresen

Rechts-, Wirtschafts. und
Soziahf,issenschaften zusammen

51
78

129

37
121
158

57
t21
178

I
2

10

2m
$,
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

4
3
7

1

1
4

.rE201559271873
111138ö77041
1293121976312283

37 54 38 2t 20 73 5t 25 12
215338748342457
58 tO7 76 35 28 tO7 85 30 19

13312856r8lt3
42534727273641112
55867512135458142

6
1

7

5
1

6

47,2
48,5
48,1

51
5

57

2
L

6

16
1l
27

102
62

764

tl
2'
34

43
37
80

2
2

5l
94

145

42
72
54

8
t
9

75
r3
88

5
I
6

717
22

739

71
25
98

32
8

40

1

1

2

I
,
4

5
I
6

24
5'
77

7
6

13

2
5
7

t19
,7

t76

ll
6

77

,
3
6

128
2E

156

8
3

tl
2

13l5

t256
22
78

305
240
545

14
26
60

26
4

30

2tt,
7 737
,250

4 t24
2 937
7 067

809
416

t 245

342
1{2
484

725
470

r 195

76
37

rr3

2

7

7

967 1367769 8r8
1730 2 185

137
40

777

152
156
308

243
185
428

10
7

l7

176
763
339

I

40,9
4r,3
41,0

18
4

22

10
1

11

Mathematik, Naturwissenschaften

Mathematik, Natutwissen.
schafren allgemein

Mathematik

lnformatik

Physik, Astronomie

Chemie

72
3

15

7

5
72

11
2

13

9
3

t2

10
1

11

41

3
4

5
3
8

87r 39,0 19 772 
'26 

799 45 30 45 25 726741,824994517ß29154
r 138 

'9,6 
27 221 420 250 52 45 74 40 11

40
1

4t

4
1

5

4
4

3

1
2
5

4

,

55,6
50,2
53,6

38,0
35,0
37,6

36
22
58

494
t27
62t

153
2'

t76

49
26
75

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
VU

i

m
w
i

13
I
4

3
1

4

5
I
6

2
1

3

27
2

29

1

2
3

28
5

33

355,8
50,7
56,0

46,2
42,9
45,t

6

6

Ge'
schlecht

lns.
gesamt

0urch-
schnins-

alter
( arithmet.

Minel)

unter
20

20.
30

30.
40

40
50

50-
55

55.
60

60
65

65-
70

70
75

75.
80

Statistis(hes Bund€samt, tachserie 1 I, Reihe 4.6, WS 2001/2002. Gasthörer
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3 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtunt und Altersgruppen
Deutsche

Alteßtruppen von ... bis unter... ,ahren

80 und
älter

Fächergruppe

ngFachrichtu1.

I
I
2

;
I

2
2

4
6

10

4
6

10

,
,

6
16
22

8
6

14

4
2
6

27
57
84

77
68

719

116
51

167

88
63

151

2
I
,

m
w
i

m
w
i

m
w
i

775
95

270

5
6

11

180
101
281

15
30
45

4
6

l0

1

5
6

;
2

2
I
3

I
I

I
I

;
2

m
w
i

m
w
i

2
2

3
,
6

2
I

10

4
7

11

36,6
36,3
16,4

57,2
52,3
54,8

67,9
52,4
59,0

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Pharmazie

Biolotie

Geowissenschafren
(ohne Geogaphie)

Geographie

Mathematik, Natumissen-
schaften zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedirin

Humanmedizin zusammen

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin

Veterinärmedizin rugammen

Agrar', Forst- und
Emährungswissenschaften

lngenieumissenschaften

lngenieunvesen allgemein

9797751
7731231

16122984
4
9

1'

6
7

13

13
8

2t

1
3
6

16
ll
27

5

5

2
I
,

1

I
2

I
I
2

1

2
3

9
2

1l

833359
4156'

72 48 4t 72

E35226
41866

12 53 28 12

1

I
2

3t
7

I
2
,

96
32

12E

9
2

11

94 225 169 54 24
40 96 46 l8 13

134 :J21 2r5 72 
'7

63.6 59 358 506 31143,5 18 135 189 rr5
4r,6 77 49' 695 426

59,6 8 3
50,821257
55,9220510

50
rE
6E

49
20
69

1 905
704

2@9

2
2
6

2
2
{

t2
7

r9

72
7

19

10
10
20

t7
13
30

t7
13
30

1

1

1
I

1

1

1
I
2

I
6
7

5
13
18

10
10
20

t6
13
29

16
13
29

2
2

50
20
70

51
2l
72

I
7
8

4
1

5

4
I
5

44,8
4E,0
46,0

28,4
29,8
29,2

44.4
46,9
{5.3

49,0
49,0

49.0
49,O

46,0
10,2
32,8

I
1

2

I

I
I
2

1

2
3

I
I

I
4
5

54,'
44,1
47,2

2
10
t2

)
7

10

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Agrar-, torst- und Emährungs-
wissenschaften allgemein

Atlalwissenschaften,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

[andespfl ege, Umweltgestaltung

Forstwissenschaft,
Holzwirtschaft

Emährunts- und Haushalts-
wissenschaften

Atrar-. Forst- und Emährunts-
wissenschaften zusammen

2

1
2
,

1
I
2

I
1

2
2

,
1

2
4
6

55,7
56,2
56,0

7
t4
2t

tt,:
61,0

62,0
54,7
55,'

55,'
49,0
50,4

4t,2
52,'
46,9

1

5
5

2
2
4

3
4
7

1

1

2
1

I
5
2
7

3

3

2
5
7

2
5
7

4
4

I
6
7

I
7
8

2
27
2'

15
52
67

20
2t
4l

7

I

m
w
i

Ge-
schlecht

lns.
gesamt

Durch-
schnitts-

alter
( arithmet.

Mitret)

unte,
20

20.
30

30.
40

40.
50

50,
55

55-
50

60
65

65
70

70
75

75
80

-29-

I
I

1

1

I
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3

;
2

1

2

1
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3 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach tächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- oeutsche -

Fächergruppe

1. Fachrichtung
Mittet)

348
24

,72

43,5
13,r
41,8

4r,2
34,r
1t,6

40,0
27,5
12,9

40,7
46,7
41,9

,
3

5
I
6

13
I

74

t2l
472t

475
4 15

447,1

47,1

,1

11

79
16
95

3
4
7

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
IY
i

m
w
i

m
w
i

82
74

156

t7
8

45

588
151
719

Bergbau, Htittenwesen

Maschinenbaui
Verfahrenstechnik

Etektrotechnik

verkehßtechnik. Nautik

Architektur, lnnenarchitektur

Raumplanunt

8äuingenieuilYesen

Vemessungswesen

lngenieunvissenschaften
zusammen

Kunst, Xunstwissanschaft

Kunst, Xunstwisslnschafr allg.

Eildende Kunst

Gest ltunt

0arstellende Kunst,
tilm und Femschen,
Iheatemissenschaft

Musik, Musihivissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft
zusammen

Sonstige Fachrichtunten

Alltemein (Altg. Zutang
zu Lehrveranstaltunten,
Fachr. nicht bestimmbar)

Unteklärt/Unbekannt

Sonstite Fachrichtunten
lusammen

lnstesamt

I

2

10
4

t4

14
6

20

97 98 59 27
204 108 50 45
301 206 109 66

521 202474 290
997 492

104 76 95 230
743 209 274 451
247 285 309 68)

727
059
786

57,2 tO250,4 269
50,8 577

6

6

i
5

i
I

t5
t2
27

18 t9 ll
852

26 24 13

85 166 36
4 11 4

E9 177 50

2
1

3

11,
14

21
113
r36

3
9

72

6
9

15

22
29
51

35
155
797

r30
1{1
27t

81
70

151

8

8

2I
10

,
6
9

4
6

10

t2
10
22

6

2

35,8
37,5
,5,9

oo,:

40,5

57,O
57,3
55,2

28,5
48,8
42,0

26,'
23,7
24,7

36,4
36,'
36,4

6r,2
62,5
62,9

38.7
18,2
38,4

6

4
I
5

,4
15
49

5t
2t
72

38
t7
55

1

1

2

5
2
7

1

1

74 63
71 46

745 109

3r
40
7t

1

75 4r0 398 195 123 26t I 111
37 384 479 129 250 491 t258

712 794 877 524 373 754 2369

502
100
602

3

23
t5
38

9
11
20

4
2A

32

2
2

2
4
6

2
5
7

3
5
I

11.11
121
697
b21

10118
11
31
42

r30 209 80
31 29 18

151 238 98

l8
27
45

27
37
58

10
26
36

22
t8
40

,
4
7

22
9

31

6
I
7

7
7

t4

8
69
77

t7
t7

I
I
9

20
t2
,2

135
285
420

467795
5' 

'3 
27 t2

99 50 36 t7

t2, 54 31 14
155 rO7 722 707
278 161 75) 727

9
57
66

8
22
30

t6
13
49

l4
24
38

;
1

62,1
58,7
59,8

356
774

I 070

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

I
1

2

2
2
4

5
3
8

27
50
77

l7
9

26

7
8

15

4
t2
76

5
26
32

5
24
29

40,5
47,8
45,7

46.0
47,4
47,O

2
9

11

69
r66
235

,,
96

729

54
83

737

231
26'
494

3
7

t0

4
t2
t6

2,
5

t9
4l
60

t2
6

18

6'
31
94

I
2
,
9

10
l9

83
74

t57

60
719
799

1 020
883

1 903

11
8

t9

1 083
929

2072

273
298
511

104
119
22'

2 45t
2 565
5 016

r 989
2 767
4 156

7 077
t 572
2 649

I O37
I 187
2 224

33r4
1373
6707

1 610
7 166
2 776

1 446
4 055
7 501

87
57

744

1 056
I 045
2 101

294
316
6r0

1r9
120
239

57,5
57,6
57,5

74'
tr22
2065

78735
18 580
,7 715

48,8
19,9
49,5

4
5
9

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

5
8

13

65
147
2t2

45
22
67

568
496
064

28
,6
64

12'
127
650

Stetistisch€s BundesEmt. Fachserie 11. Relhc 4.6. WS 2001/2002. Gasthöre]

595 196
667 281
262 477

3 069
2 249
5 318

3 385
,2t2
6 597

-30-
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I

3
2
5

22

2

I

I

I

Ge-
schlecht
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3 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Altersgruppen von ... bis unter... ,ahren

80 und
ältei

I

1

21
1

4

2
1
5

1

1

2
1

,
2
1

1

1
2
5

;
8

3
3
6

;
I

1

4
5

1

I

2
7
9

I
6
7

I
I
2

8
13
2t

13
9

22

t2
28
40

7
t7
24

1

1

9
13
22

I
t9
27

3
1

3
10
13

24
48
72

t3
25
38

5I
13

38
40
78

53
73

136

6
6

9
24
,3

4
3
7

1

40,E
44,3
12,3

,1,,
30,5
10,7

)2,1
34,7
37,'

24,5
,4,0
3r,?

35.8
,1,0
)2,5

20
17
37

2
26
28

11
25
36

21,0
,6,6
,5,7

,9,2
33,0
34,5

40,E
3),7
36,2

44,9
35,'
,6,9

t9,r
14,5
,6,0

I
t6
t7

2
3
5

40,5
30,6
1r,9

10,2
11,5
31,r

42,8
43,8
43,3

48,1
41,6
44,6

35,5
35,5

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

Fächergruppe

1. Fachrichtunt

Sprach- und Kultu]wissenschaften

Sprach- und Kulturwissen-
schatten allgemein

Evangelische Theologie,
. Religionslehre

Katholische lheolotie,
- Religionslehre

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Doku-
mentation, Publizistik

Allg. und vergleichende
Literatur und Sprach-
wissenschaft

Altphilologie (klass.
Philol.). Neutriechisch

Germanistik (Oeutsch,
germanische Sprachen
ohne Antlistik)

Antlistik, Amerikanistik

Romanistik

Stawistik, Ealtistik,
tinno.U&istik

Außereuropäische
Sprach- und xultur.
wissenschaften

Kulturwissensch. i.e.S.

Psycholotie

Sprach- und Kulturrvissen'

;
2

1
I

I

1

1
I

;
I

2
I
,

2
2

1
5
8

6
,
9

,
7

;
1

1

2
3

1
1

2

6
5

11

3
6
9

I
I

2
I
3

;
I

I
1

1

,
4

6
5

t1

52,4
53,8
53,2

47,'
,5,5
37,r

4
4
8

6
4

t0

7
6

13

9
6

15

10
15
25

I
4
5

1

I

1

1
2

4
4

,
1
4

2
2

2
2

2
1

3

t7
t0
27

2
5
7

9
1{
2)

4
4

1

I
1

1
2

;
1

2
1

,
6
6

1

5
6

;
I

7
1

E

19
19
5E

45
96

141

9
10
19

2
14
16

6
13
t9

1

1

84
179
26'

;
1

;
1

I
I
2

;
2

2
2

3
1

4

2
2

4
I
I
2

3

5
5

1

2
,

10
25
35

1o
26
36

4
32
,6

,
22
25

1
28
29

5
11
16

t8
96

114

29,O
32,7
,t,2

,
1

4
;
2

26
76

102

,2
5t
9'

2
3
5

2
3
5

1

1

4
5
9

109
308
477

56{1
342857
393492
76 69 t9 t7 t9 1'

175 97 32 29 20 8
251 766 51 46 39 2t

Ge-
schlecht

lns-
gesamt

Durch-
schnins-

alter
( arithmet.

Mittel)

unter
20

20.
30

30.
40

40.
50

50.
5t

55-
60

50,
65

65-
70

70
75

75-
80

7
10
t7

-31-

,46
7t2

1 058
schaften zusammen

I
2
3

;
1

I
1

;
2

1

1

2
2

;
1

I
I

2
2

I

I



3 Gasthörer im Wintersemester 2001l2OO2 nach Fächertruppen, 1. Fachrichtung und AltersSruppen
- Ausländer -

Fächergruppe

l. Fachrichtung

I I ourcn. I Altersgruppen von ... bis unter...,ähren

I 
,r::r 

l,';ilfi
Sport

Spon, Sportwissenschaft 5
2
7

m

i

m
w
i

26
4

30

,4
r5
49

14
7

2t

14
7

2t

t2
E

20

4
t0
14

7
t7
24

8
23
3l

1

2
1

24
5

29

21
r3
,6

26,6
30,5
27,9

26,6
30,5
27,9

19
10
29

19
10
29

7t
t2
83

89
39

128

Sport zusammen 5
2
7

11
1

t2

9
10
t9

5
9

14

1

I

69
33

102

Rechts-, Wirtschafts' und
Sozialwissenschaften

3
3

I
I

3
3
6

54,8
57,0
56,3

10,9
23,8
28,1

4
8

t2

r5
10
25

22
15
,7

5
7

t2

27
3'
56

29
56
85

4
4
8

4
2
6

I
3
4

m
w
i

m
VU

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

I

1

1

I

I
1

2

Wirtschafrs- und
Gesellschaftslchre allg.

Sozialwcsen

Rechts-, Winschafts- und
Soziahdssen5chaften zusammen

1

1

2

2
I
3

5
1

6

2
I
3

2

3
5

4
4
8

22
6

28

96
55

151

I
I
2

2
1

1

I
,

lt

37,5
35,4
36,7

49,2
31,0
38,6

3r,3
46,5
,7,7

,7,7
,2,0
34,3

3r,0
28,0
29,7

34,0
34,0

30,0
26,8
28,6

25,5
24,3
25,2

,1,7
28,6
30,2

36,8
16,1
,6,5

,4,7
1?,1
34,5

35,4
3r,9
34,9

1

I
2

3
3
6

2
1

3

31
t4
45

7
15
22

l3
2t
40

5
1l
76

1{0
145
285

I
1

252
207
459

1

1

2

1

5
6

t77
211
388

t2
9

2t

10
5

76

6
1
9

45
24
69

358
340
598

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Mathematik, Naturwissenschaft en

Mathrmatik, N!turwissen.
schrften !ll;emein

Math!mätik

lnformrtik

Phyrik, Astronomie

32

2

5
I
6

2

2

2
2
4

13
3

16

3
2
5

1

1

1

1

2

22,0
50,3
43,3

Chemie

-32-

1

1

I
1

1

1

2

1

;
I

3

1

1

Ge'
schlecht

;
1

1
2
5



3 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
. Ausländer -

Fächertruppe

1. Fachrichtung

--J-t""p-J--- Alterstruppen von ... bis unter... lahren

x' 
I,ä,Iil

Pharmazie

Biologie

Geowissenschafren
(ohne Geographie)

Geographie

Mathematik, Natu]wissen-
schaften zusammen

Humanmedizin

Humanmedi2in
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Humanmedizin zusammen

veterinämedizin

veterinärmedizin

Vetednärmedi2in zusammen

Agrar-, Forst. und
Ernährungswissenschaft en

Atrar', torst- und Emährunts-
wissenschaft en alltemein

Agra]wissenschaften,
Lebensmittel. und
Getränketechnolotie

Ernährungs- und Haushalts'
wissenschaften

Agrar-, Forst- und Emährunts'
wissenschaft en zusammen

lngenieurrYissenschaft en

lngenieurwesen alltemein

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

3
1

5
3
8

3
7

l0

m

i

m

i

m
w
i

m
IY
i

m
w
i

177
74

257

6
1
9

2
2
4

8
5

13

2
7
9

2
1

3

m

i

m
tv
i

m

i

m
w
i

32,0
32,O

1
1

2
2

2
1

3

57,O
12,7
47,9

57,7
28,4
37,2

36,0
34,1
,5,5

6
I

10

2

2

;
1

1

1

2

111

2r,o
2r,o

I
I

1

1

4
4

1

I

49
28
77

;
1

65
23
90

5
3I

,9
11
50

2
1

,
7
2
9

m

i

m
w
i

m
w
i

I
1

38,5
28,7
35,2

)
2
5

I
2
,
4
4
8

36,5
26,5
3r,5

50,0
51,3
5r,0

,E,O
27,8
)4,7

3r.5
31,5

31.5
tt,5

48,5
21,0
19,'

30,0
41,0
35,5

45,4
46,8
46.3

2r,8
27,l
24,8

I
I
2

2
1

3
1

I

1

1

2
2

I

1

1

I

m
w
i

m
w
i

;
,

5
9

l4
;
,

2
1

3
;
2

I

1

I

5
3
I

1
1

2
2

1
1

2

m
w
i

m
w
i

l6
7

23

14
,

77

15
6

27

7

7

;
1

29,r
14,3
30,1

ws

-33-

Ge'
schlecht

1l

11
11

;
1

2

2

I
I
1

I

1

1

2
2

;
2

;
1

1

;
1

;
I

1

1

2

2

2

1

1



3 Gasthörer im Wintersemester 200ll2OO2 nach Fächergruppen, 1. Fachrichtung und Altersgruppen
- Ausländer -

Altersgruppen von ... bis unter... lahrcn

80 und
älter

Fächergruppe

1. tachrichtunt

Elektrotechnik

verkehrstechnik, Nautik

Architektur, hnenarchitektur

13148235,2

35,2

,r,:
38,0

13

38

38

I

1

2
1

3

1

2
3

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

f2
13
85

27
,2
59

36
51
87

E
t7
25

27
?6
57

50
53

103

57
79

716

70t
732
219

238
526
7642

8t4

1

2
1

3

24,0
25.0
24,)

31,1
30.2
,0,9

27,4
29,7
28,8

24,6
30,8
28,8

92

;
2

27
5

26

I

37
40
77

42
44
86

3E
7

45

r5
t1
26

27
36
6'

7
l1
18

76
77
33

lngenieufl issenschafren
zusammen

25,0
,7,O
33,0

31,9
47,1
36,9

27,4
23,7
25.1

11
11

29,1
31,1
30,4

42,8
41,0
41,8

45
83

728

I
5
6

1
3

1

4
5

25,9 14 30 627,r 16 52 1726,7 30 82 23

528 
'09 

77' 4? 44 35 31 20 7
738 331 162 59 62 45 18 t6 6
266 640 335 102 106 80 49 36 13

Kunst, Kunstwissenschäfr

Kunst, Kunstwissenschäfr allt.

Bildende Kunst

Gestaltung

Daßtcllcndc Xunst,
Film und F!m3ehen,
Ihcltrlwlssenschaft

Musik. Murihilissenschaft

Xunst, Kunstwissenschaft
2USammen

Sonstite Fachrichtunten

Allgemein (Allg. Zugang
zu LehNeranstaltunten.
Flchr. nicht bestimmbar)

Sonstige Fachrichtunten
2USammen

lnsgesamt

3
t2
r5

7
4

11

1

6
6

3
t

9
4

13

9
9

18

1

3
4

4
I

11

1
4
7

11
23
14

74
27
41

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
2

2

2

I
2
3

2
5
7

I
6
7

1

I

4
4

1

1

6
6

1l
3

14

72
3

15

9
72
2t

10
72
22

I
72
20

I
3
4

,
3

1

1

2

1

1

2

54
91

747

746
229
375

3
74
l7

;
I

1

1

2

1

4
5

6
9

15

7
13
20

27,5 t4 95 29
29,4 27 127 40
28,7 41 222 69

I
1
A

2
1

,

5
4
9

7
4

11

3
9

t2

8
9

77

58,2
55,7
56,9

34,8
33,0
3r,8

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
6
9

m
w
i

Ge-

schlecht
lns.

gesamt

Durch-
schnitts-

altel
( arithmet.

Minel)

unter
20

20.
30

30
40

40.
50

50
55

55.
60

60
65

65
70

70.
75

75.
80

-34-

1

I
1

;
3

i
I

;
1

I
1

I

1

1

;
3

)
1

3



4 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der Fächertruppe

743
7 322
2065

Sonstige
Fäche,

4 502
5 100
9 602

Herkunftsland
(Staatsan gehöri gkeit)

(m - männlich, w = weiblich,
i - instesamt)

18 735
18 580
37 r75

4 724
2937
7 067

180
101
281

588
151
f39

l5
52
67

1 905
704

2@9

160
263
423

m

i

5 518
7 948

74 466

Deutsche

Ausländer

Europa

Europäische Union (ElJ)

Belgien

Dänemark

Finnland

Frankreich

Griechenländ

lrland

Italien

Iuxemburt

Niederlande

Östeneich

Portutal

Schweden

Spanien

Vereinißtes xönißreich 1)

1

1

2
3
5

2
2
4

6
3
9

14
86

100

2
5
7

1

8
9

10
35
45

l3
77
30

t6
13
29

E
t7
25

27
94

t2t

7
t2
79

72
22
34

28
70
98

4l
20
61

5
10
75

,9
42
81

29
20
49

32
34
66

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

I
2
,

1

3
4

2
5
7

4
,
7

2

2

1

1

2

6
7

13

20
27
47

2

1

2
3

19
72
31

2
10
72

6
4

10

1
I
6
9

15

1

2

2

6

8
4

t2

5
3
8

9
5

t4

11
20
31

13
9

22

5
I

13

l0
10
20

5
I
6

45
2E
7'

,
3

5
1
9

13
8

2t

5
4
9

t{0
109
249

I
,

11

;
I

1

2
3

1

1

1

I

I
2

,
2
5
7

511
5

16

6
4

10

I
7

2

I
3
4

5
t0
15

1
4
5

35
62
97

t6
1

77

;
1

1

2

4

4

,2
4

36

28
2

30

I
2
3

2
,
5

2
1

,
3

3

64
79
83

7

4
5

2
4
6

752
131
28'

54
57

111

36
65

101

4
1

5

8
8

t6

t2
79
31

10
2

t2

1

8
9

13
26
39

75
28
41

141
313
454

484
577

r 061

38
38
76

69
65
31

EU zusammen

1) Gro8britannien und Nordirland

lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
wirtsch.-
u. Sozial.
wissen-
schaften

Mathe-
matik,
Natur.

wissen-
schaften

Human-
medizin

Vete.
rinär

medizin

ABrar,
Forst- u.
Emähr..
wissen-
schaften

ln-
genieur-
wissen.
schaften

Kunst,
KunsL

wissen-
schaft

-35-

1

1
2

2
1
3

;
5

2

1
2
3

I

I

1

;
1

;
1

1

1

1



4 Gasthörer im Winteßemester 20O1/2002 nach Herkunftsländem und Fächeßruppe der 1. Fa€hrichtung

Davon in der tächeßruppe

Sonstige
Fächet

Herkunftsland
(Staatsantehöri*eit)

(m - männlich, w - weiblich,
i - instesamt)

2m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
IY
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
I

m
w
I

0brites Europa

Albenien

Bosnien und Henctor.rina

Bulterlen

Estland

lsland

lutoshwicn (Scöicn/
It/tontcncaro)

Kroatlrn

Lcttl.nd

Li.chtcnstcin

Litauan

M.lt

Mlzcdonlcn

Moldru, Rcpublik

l{oil!ßn

Polrn

Rumänien

Rusrlsche Ftldcration

1

3
4

I
2
3

1

I
2

I
8
9

I
2
3

8
14
22

5
9

t4

7
2
9

4
5
9

2
2

2

2

tt
t2
16

I

10
5

15

I

1

2
2
ö

{
2
6

2
2
4

5
5

t2
2'
35

2
6
8

16
8

24

t5
1{
29

6
27,,

t
1

6
I
7

9
4

13

3
7

10

2o
27
47

3
3
6

,2
59
9l

t7
ll
28

2
4
6

2
7
I

6
6

I
1
4

2
2

2
2
4

I

I

3
2
5

3
3

4
4
8

I

2
r9
2t

,
,

t
I

2
2

5
,

11
tt5
56

2
10
t2

10
54ü
47
58

105

tl
1{
18

1

I
2

{
I
5

5
7

t2

3
9

72

45
90

715

E
2t
29

6l
r38
t99

9t
99

190

2
2

I
5
64

I
1

2

t6
7

2'

I
1

5
3
8

2
4
6

5
4
9

2
I
3

lns-
tetamt

Sprach-
und

Kultur-
wirsen-

schaften

Spoil

Rechts-,
Wirtsch..
u. Sozial.
wissen-
schaften

Mathe.
matik,
Natur-

wissen.
schaften

Human-
medizin

Vete.
rinär

medizin

Atrar.,
Forst- u.
Emähr..
wissen-
Schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst.

wisgen-
schaft

5
l2
lf

-36-

Schweiz

;
I

I
I
2

3
2
5

2

I
t

t
1

I

I

2

2

I
I
2

I
1

2

1

;
1

;
2

2

;
I

2

2

;
1

I

2



4 Gasthörer im Wintersemester 20O1/2002 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

oavon in der Fächertruppe

Sonstite
Fächer(m - männlich, w - weiblich,

i - instesamt)

Slowakei

Slowenien

Tschechische Republik

Ttirkei

Ukraine

Untam

Wei8rußland

Obriges Europa zusammen

Europa zusammen

;
1

4
I
5

I
3
4

2

2

2
4
6

5
1
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

I
3
4

,
2
5

,

4
8

t2

18
tz
30

8
72
20

6
r9
25

3
3

1

1

65
33
98

129
52

181

I
9

10

13
1l
24

8
2t
29

3
10
13

9
23
32

63
29
92

25
43
68

16
,s
51

3
5
8

14
2

16

7
5

t2

3
2
5

1
4
5

1
I
2

72

l5
1

16

5
4
9

2
2

2
1

3

I
I
2

I
1

20
41
61

39
62

101

77
5

22

49
9

58

2
2

;
2

,
2
5

I
,
6

8
I
9

t0
5

15

tt2
278
390

253
591
844

410
g9
019

74
121
198

89
106
t95

286
29'
579

146
184
330

894
1 1E6
2 0E0

Afrika

64

2

1

I

I

3
1
4

7
2
9

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Atypten

Athiopien

Angola

Benin

Burtina Faso

Cote d'lvoire

Eritrea

Ghana

2

2

1

I2

1

I1

2
1
,

lns.
tesamt

Sprach-
und

l(ultur.
wissen.

schaflen

Sport

Rechts.,
wirtsch.-
u. Sozial-
wissen-
schafren

Mathe.
matik.
Natur.

wissen-
schaften

Human-
medizin

Vete.
rinäI

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln.
genieur-
wissen.
schaften

Kunst,
Kunst-

wissen-
schaft

Fachserie

-37 -

l(amerun

He*unftsland
(Staatsantehöri*eit)

;
1

I

2

;
1

I
1
2

;
1

,

3

3
;
2

1

{



lns-
gesamt

Sprach-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
wirtsch.-
u. Sozial.
wissen-
schafren

Mathe-
matik,
Natur.

wissen.
schaften

Human-
medizin

Vete-
rinär

medirin

AtIar.,
Forst- u.
Emähr.-
wissen.
schaften

ln-
genieur-
wissen-
schaften

Kunst.
Kunst-

wissen-
schaft

4 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Herkunfrsländem und Fächertruppe der 1. Fachrichtunt

Davon in de]
Heilunftsland

(Staatsangehödgkeit)

(m - männlich, w - weiblich,
i - instesamt)

Konto, Dem. Republik

Xongo, Republik

Libyen

lürrokko

ItLutitius

ilißria

Sambia

Scncgal

Simb.bwr

Sudan

Südaftikr

Tanslnle, v.r. R.publik

Tuneslan

Afrika zusammen

Sonstite
Fächer

m
w
i

m
tv
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
I

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
IY
i

m
w
i
i

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
w
i

m
ll,
I

m
w
I

2

2

Mati

4,
4

3

;
1

t4

16

1

;
1

Niger 1

1

1

1

I

11

3

1

2

2

I
3
4

64
t2
76

I

lt

I

1

Toto

I
I

2

1

I
2

;
1

I
I

22

;
I

4

4

2

20
2

22

r3
2

15

t7
4

2t

1

1

I
2

6
2
I

-38-

1

I
1

1

I

I
1

3

2

2

3

1

,

2

2

2

2

3
1

4



4 Gasthörer im Wintersemester 2001/2002 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der FächerBruppe

Sonstige
Fächer(m - männlich, w - weiblich,

i = insgesamt)

Artentinien

Belize

Bolivien

Brasilien

Chile

Costa Rica

0ominikanische Republik

Ecuador

Haiti

HonduIas

xanada

Kolumbien

Kuba

Mexiko

Nicaratua

Paratuay

Peru

Amerika

2
2

1

4
5

1

9
10

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
YY

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

I

I
1

I2
1

3

;
1

1
I

I
5
9

,t
6

1

1

,
;
1

1

2
5
7 ,

7
13
20

;
I

2
I
3

76
26
42

6
5

72

2
2
4

7
7

14

5
9

14

1I

I

1

I
1

2

2
1

3
I
I

{
1

5

2
2
4

I,
4

;
1

4
4

I

1
3
{

I
1

I
E
9

1

1

1

4
5

;
1

3
1

4

4
2
6

2

2

lns-
tesamt

Spnch-
und

Kultur-
wissen-

schaften

Sport

Rechts-,
Wirtsch..
u. Sozial.
wissen-
schaften

Mathe.
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizin

vete.
dnär

medizin

Aträr-,
Forst- u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
tenieur-
wissen-
schaften

Kunst,
Kunst.

wissen-
schaft

-39-

Urutuay

Herkunftsland
(Staatsangehöritkeit)

i
1

1

1

;
1

;
1

1

I

1

1

2

1

;
1

1
2
3

;
I

;
1

;
I

1

1

I
1

;
1

;
I



4 Gasthörer im Wintersemestet 2001/20O2 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrlchtunt

Drvon in der Fächergruppe
Herkunftsland

(Staatsantehörigkei0

(m - männlich, w - weiblich,
i - instesam0

Venezuela

Vereinige Staaten

0brigcs Amenka

Amedka zus!mmcn

Sonstite
tächer

m
w
i

m
w
i

m
IY
i

m
w
I

5
3
8

13
,6
49

35
,9
71

9
5

1a

r5
,

20

31
9

40

{
4
8

27
tlE
75

1

3
4

3

t6
I5
31

5
20
25

20
53
73

,
I
4

2
I
3

I
,
{

11
t{
25

2
2
4

I
2
,

1
4
5

5
l0
15

,
1

4

,
I
a

3
6
9

t9
22
41

2
2

66
llt[
182

5
I
6

2
l0
t2

Asicn

Armcnien m
v,
I

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
ü,
I

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
w
I

m
IY
I

m
w
I

1

1

Ascöatulschan

Brngledcsch

Chin.

Gcolicn

lndicn

lndon6icn

lr.n, lilrmlschc Rcpubllk

lsrlcl

,rp!n

hmcn

lordltll!n

t0
l{
2a

t2
f

r9

5
2
7

1

1

I
1

I
I
2

I
1
2

2

2

2
,
5

3
8

t1

l0
2

t2

ll
3

l4

4
6

t0

5
I
6

2

2

2

lrak

7
t

t2 1

6

6

1

1

6
7

2
I
3

1

1

2

72
25
?7

I

;
I

2
1

3

1

I

lns-
tesamt

Spr.ch-
und

Kultur-
wissen.

schafrrn

Spod

Rechts-,
Witsch.-
u. Sozirl.
wissen.
schaften

Mathe-
matik,
Natur-

wissen-
schaften

Human-
medizln

Vete-
dnär

medizin

Atrar-,
Foßt-u.
Emähr.-
wissen-
schaften

ln-
genieur.
wissen.
schafren

Xunst,
(unst-

wis3en-
schafr

Krmbodsch!

-40-

I
3
4

1

1

2

;
I

I

I

2
I
3

I
2
3

I

1

3

I

I

1

1

I
I

5
2
7

1

I

2

2



Rechts-,
Wirtsch..
u. Sozial-
wisien-
schäfren

Mathe-
matik,
Natur-

rYissen-
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i - insgesamt)

Kasachstan

KirEisistan

xorea, Oem. volksrepublik

(orca,oem. Republik

laos, Dem. Volksrepublik

Lib.non

Mongolei

Pakistan

Philippinen

SaudiAnbien
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4 Gasthörer im Wintersemester 200f/2002 nach Herkunftsländem und Fächergruppe der 1. Fachrichtung

Davon in der Fächergruppe
Herkunfrsland

(Staatsantehöri gkeit)

(m - männli6h. w - weiblich,
i- insgesamt)
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Anhang





Übersicht

Systematik d er Fächergruppen un d Fach richtun gen

Wintersemester 2001 /2002

01
Sprach- und Kultunrvissenschaft en

€Systematische Nummer der Fächergruppe

CText der Fächergruppe

01 Sprach- und Kultumissenschaften allgemeln €veßchl0sselunt und Text der tachrichtunt

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

01
Sprach- und Kultunrvissenschaften

01 Sprach- und Xultunyissenschaften alfemein

02 Evant. Iheologie, -Religionslehre

03 xath. Iheolotie, -Religionslehre

04 Philosophie

05 Geschichte

07 Bibliothekswcsen, Dokumentation,
Publizistik

O8 Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Spnchwissenschaft

0g rrltphilolotie «lass. Philologie),
Neugriechisch

10 Gemanistik (Deutsch, termanische Spochen
ohne Anglistik)

1 I Antlistik, Amerikanistik

12 Romanistik

1 3 Slawistik, Baltistik. tinno-Ut?istik

14 Außereuropäische Sprach- und Xultur-
wissens(haften

16 xultunYissenschaften i.e.S.

17 Psycholotlc

1E Ezlehungswissenschafren

19 Sonderyädagogik

02
Sport

20 Sport, Sportwissenschaft

03
Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaften

21 Redonalwissenschaften

22 Winschafrs- und Gesellschaftslehrc allgemein

23 Polltih,vis3enschaften

24 Soziah,vesen

25 Rechtswissenschaft

26 Soziahrissenschaften

27 Vcrwaltun$wlssenschaft

29 Wifischaftswlssenschaften

31 winschaftsintenieunvesen

o4
Mathematik, Naturuissenschaften

33 M.thcmatik, Natuillsscnschalten allgemeln

34 Mathcmatik

35 lnfomatik

36 Phy6ik. Astronomie

37 Chemie

39 Pharmazic

40 Biolode

41 Geoüvissenschaften (ohne Geotnphlc)

42 G€ofaphie

05
Humanmedizin

öa Humanmcdlzln (ohnc Zahnmedlzln)

52 Zahnmcdlzln

06
Veterinärmedizin

56 Vetednärmedizin

07
Agrar-, Forst- und Emährungs-

wissenschaften

61 A&ar-, Foßt- und Emährungswlssenschaften
allgemein

62 AgaMlssenschaften, Lebensmittel- und
Gctränketechnolode

53 [ändespne&, Umweltgestaltunt

64 toEtrvissen schaft , Holzu-rtschafr

65 Emährunts- und lLushaltswisscnschaften

08
lngenieumissenschaft en

67 lnrcnieurwesen allgemeln

68 Be]tbau,Hottenwrsen

69 Maschlnenbau/V.fahrcnstcchnlk

71 Elektmtechnlk

72 Vcrtehrstechnik, Nautlk

73 Archltcktur, lnncn.rchltektul

74 R.umpl.nunt

75 Eauinlenleuilcsen

76 Vcmcs3untswescn

09
Kunst, Kunstwissenschaft

7E Xunst, l(unstwissenschaft allgemein

79 Bild€nde funst

80 G€staltung

82 Da6tellende xunst. tilm und Femsehen.
Iheaterfllssenschafr

83 Muslk, Musikwlssenschaft

10
Sonstige Fachrichtungen

98 Alfemeln (AllgemelncrZugang zu
Lrhrv€ranstaltuntGn, daher Fachtlchtunt
nlcht bestimmbad

99 Unteklärt/Unbckannt
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Anschriftenverzeichnis der Statistischen Landesämter
Stand: September 2001

Statistisches Landesamt Baden-Wtirttemberg
Postfach 10 60 33
D-7OO49 Stuttgart
Tel.: OTlt I 6 47 - 28 33Fax: 07tl I 6 47 - 29 73
E-Mail: poststelle@stala.bwl.de
lnternet: www.statistik.baden-wuerttemberg.de

Bayerisches Landesamt ftir Statistik
und Datenverarbeitung
D-80288 München
Te[.: 08912179-278
Fax: 089 I 27 t9 - 607
E-Mail: pressestelle@lfstad.bayern.de
lnternet: www.bayern.de/lfstad

Statistisches Landesamt Berlin
D-10306 Berlin
Tel.: 030 / 90 2t - 34 34
Fax: 030 / 90 2l - 36 55
E-Mail: info@statistik-berlin.de
lnternet: www.statistik-berlin.de

Landesbetrieb für Datenverarbeitung und Statistik
Brandenburg
Postfach 60 10 52
D-l4470 Potsdam
Tel.: 0337139-575
Fax: 0331139-418
E-Mail: info6»lds.brandenburg.de
lnternet: www.brandenburg.de/lds

Statistisches tandesamt Bremen
Postfach 10 13 09
D-28013 Bremen
Tel.: 0421 I 3 67 - 70 547
Fax: 0427 I 3 6t - 43 70
E-Mail: office@statistikland.bremen.de
lnternet: www.bremen.de/info/statistik

Statistisches landesamt Hamburg
D-20453 Hamburg
Tel.: o40 I 4 2831 - 77 66
Fax: 040 I 4 28 37 - 77 00
E-Mail: poststelle@statistik.hamburg.de
lnternet www.statistik-hamburg.de

Hessisches Statistisches Landesamt
D-65775 Wiesbaden
Tel.: O6tt I 38 02 - 8 02
Fax: 0677 I 38 02 - I 90
E-Mail: info@hsl.de
lnternet: www.hsl.de

Statistisches Landesamt Mecklenburg-Vorpommem
Postfach 720735
D-19018 Schwerin
Tel.: 0385 I 48 Ot - 467
Fax: 0385 / 48Ot - 22O
E-Mail: auskunft6Dstatistik-mv.de
lntemet: www.statistik-mv.de

Niedersächsisches Landesamt ftlr Statistik
Postfach 44 60
D-30044 Hannover
Tel.: 0577 I 9898 - tt 32Fax: 05lt I 9898- 4t32
E-Mail: eichhom6»statistik-niedersachsen.de
lntemet wunv.nls.niedersachsen.de

Landesamt fllr Datenvenöeitung und Statistik Nordrhein.
Westfalen
Postfach 10 11 05
O-40793 Düsseldorf
Tel.: 02tt I 94 49 - 2495Fax: 0277 I 94 49 - 442006
E-Maih wolfgang.zentarra@lds.nnrv.de
lnternet: rvrvw.lds.nnr.de

Statistisches Landesamt Rhein hnd-Pfalz
Mainzer-Str. 74 - 16
D-56128 Bad Ems
Tel.: 02603171-327Fax: 02603I7l-252
E-Mail: info6»statistik-rp.de
lntemet www.statistik-rp.de

Statistisches Landesamt Saarland
Postfach 703044
D-66030 Saarbrücken
Tel.: 0687 | 5 01 - 59 13Fax: 0681 I 5 01 - 59 15
E-Mail: statistik@stala.saarland.de
lnternet: www.statistik.saarland.de

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Postfach 105
D-01911 Kamenz
Tel.: 03578 I 33-1973Fax: 03578 I 33 - 19 27
E-Mail: presse@statistik.sachsen.de
lnternet www.statistik.sachsen.de

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Postfach 20 11 56
D-06012 Halle
Tel.: 0345 I 23 78 - 7 77Fax: 0345 I 23 78 - 9 13
E-Mail: pressestelle@stala.mi.lsa-net.de
lntemet: $rvr,v.statistik. sachsen-anhalt.d e

Statistisches Landesamt Schleswig.Holstein
Postfach 71 30
D-24171 Kiel
Tel.: 0431 I 6895 - 278
Fax: 0437 I 6895 - 498
E-Mail: info@statistik-sh.de
lnternet: www.statistik-sh.de

Thllringer Landesamt flir Statistik
Postfach 90 01 63
D-99104 Erfurt
Tel.: 0367 I 37 84 - 6 42
Fax: 0367 I 37 84-699
E-Mail: Presse@tls.thueringen.de
lnternet: www.tls.thueringen.de
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Ansch rift enverzeich n is der Kultus- bzw. Wissenschaftsm i n isterien der

Länder der Bundesrepublik Deutschland
Stand: lanuar 2002

Sekreteriat der Ständigen Konferenz der Kultusminister
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland
Postfach 22 40
53012 Bonn
Tel.: 02281501-0
Fax: 02281507-777
E-Mail: statistik@kmk.org
lnternet: www.kmk.org/

Ministerium flir Kultus, f ugend und Sport des tandes
Baden-Wlirttemberg
Postfach 7034 42
D-70029 Stuttgart
Tel.: 0777 I 279 - 0Fax: 0771 I 279 - 2870
E-Mail: poststelle@km.kultusrrvv.bwl.de
lnternet: www.kultusministerium.baden-wuerttemberg.de

Ministerium filr Wissenschaft, Forschung und Kunst des
tandes Bad en -Wti rttem berg
Postfach 70 34 53
D-70029 Stuttgart
Tel.: 07111279-0
Fax: 0771 I 279 -3087
E-Mail: wissenschaftsministerium@mwk-bw.de
lntemetr www.mwk-bw.de

Bayerischcs Staatsministerium flir Untenicht und Kultus
Postfach 8 03 33
D-80327 München
Tel.: 089 I 27 86 - 0Fax: 089 I 27 85 - 28 00
E-Mail: pressestelle@stmukwk.bayem.de
lntemet: www.stmukwk.bayem.de/

Senatsvcrwaltung fllr Schule, fugcnd und Spoft der Stadt Berlin
Beuthstr. 6 - I
D-10117 Berlin
Tel.: 030 I 90 26 - 7
Fax: 030 I 9026- 5072
E-Mail: briefkasten6»sensis.verwalt-berlin.de
lntemet: www.sensjs.bedin.de

Senatsvelwaltung fllr Wissenschaft, Forschung und Kultur der
Stadt Bertin
Brunnenstr. 188 - 190
D-10119 Berlin
Tel.: 030 I 9 02 28 - 0Fax: 030 I 90228- 450
E-Mail: senwfk@berlin.snafu.de
lntemet: www.berlin.de/home/BildWiss/Hochschulen/

Ministerium fllr Eildung, f ugend und Sport des
Landes Brandenburg
Postfach 90 01 61
O-74437 Potsdam
Tel.: 033t l8 65 - 0Fax: 033t I I 66 - 35 95
E-Mail: poststelle@mbls.brandenburg.de
lnternet: wr,vw.brandenburg.de/land/mbjs/index.htm

Ministerium ftlrWissenschaft, Forschung und Kultur des Landes
Brandenburg
Postfach 60 17 62
D-74477 Potsdam
Tel.: 0337 l8 55 - 0Fax: 0337 I 866- 4998
E-Mail: mwfk@mwfk.brandenburg.de
lntemet: www.brandenburg.de/land/mwfk/

Senator flir Eildung und Wissenschaft der Freien Hansestadt
Brcmen
Rembertiring 8 - 12
0-28195 Bremen
Tel.: 0421 l3 61 - 0
Fax: 042t I 3 67 - 41 76
E-Mail: office6»bildung.bremen.de
lnternet: www.bildung.bremen.de/

Bchördc fllr Bildung und Spoft der Freien und Hansestadt
Hamburg
Postfach 76 l0 48
D-22060 Hamburg
Tel.: 040 I 4 28 63 - 0Fax: 040 I 42863 -2883
E-Mail: presse@bsib.hamburg.de
lntemet: www.hamburg.de/Behoerden/bsjb/

Behörde fllrWissenschaft und Forcchung der Freien
und Hansestadt Hamburg
Hamburger Straße 37
D-2083 Hamburg
Tel.: 040 I 4 28 63 - 0Fax: O4O I 4 28 63 - 24 7t
E-Mail: Sigrun.Nickel@bwf.hamburg.de
lnternet: www.hamburg.de/Behoerden/BWF/

Bayerischcs Staatsministerium fllr Wissenschaft, Forcchung und Scnator fllr Inncres, Kultur und Sport der Freien Hansestadt
Kunst Bremen
Postfach 8 03 33 Contrescarpe 20 - 22
0-80327 München D-28203 Bremen
Tel.: 089 / 21 86 - 0 Tel.: 0421 I 3 61 - 0Fax: 089 I 27 85 - 28 00 Fax: 0421 I 3 6t - 4t 76
E-Mail: pressestelle@stmukwk.bayern.de E-Mail: office@inneres.bremen.de
lntemet: www.stmukwk.bayern.de/ lnternet: www.bremen.de/web/owa/
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Kulturbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg
Postfach 30 30 81
D-20310 Hamburg
Tel.: 040 I 4 28 24 - 0
Fax: 040 I 4 28 24 - 244
E Mai[: pressestellekb@kb.hamburg.de
lnternet: www.hamburg.de/Behoerden/Kulturbehoerde/

Hessisches Kultusministerium
Postfach 31 60
D-55021 Wiesbaden
Tel.: 06711358-0
Fax: 0617 I 368-2099
E-Mail: pressestelle@hkm.hessen.de
lnternet: www.bildung.hessen.de/anbieter/km

Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Postfach 32 60
D- 65022 Wiesbaden
Tel.: 06ll I 32 - O

Fax: 0611 I 32 - 35 50
E-Mail: pressestelle@hmwk.hessen.de
lnternet: www.hmwk.hessen.de

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des landes
Mec klen b u rg-Vorpom m em
Postfach 1 90 55
D-19048 Schwerin
Tel.: 03851588-0
Fax: 0385 I 5 88 - 70 82
E-Mail: presse@kultus-mv.de
lnternet: www.kultus-mv.de

Niedersächsisches Kultusministerium
Postfach 1 61
D-30001 Hannover
Tel.: 05711120-0
Fax: 0511 I 720-7450
E-Mail: pressestelle@mk.niedersachsen.de
lnternet: www.niedersachsen.de/MK1.htm

Niedersächsisches Ministerium ftlrWissenschaft und Kultur
Postfach 2 61
D-30002 Hannover
Tel.: 0577 I 120 - 0Fax: Ostl I 120 - 28 01
E-Mail: petra.kirchhoff@mwk.niedersachsen.de
lnternet: www.niedersachsen.de/MWK1.htm

Ministerium ftir Schule, Wissenschaft und Forcchung des
[andes Nordrhein.Westfalen
Postfach
D-40227 Düsseldorf
Tel.: Oztt l8 96 - 03
Fax: 0217 I 896-3220
E-Mail: poststelle@mswf.nnv.de
lnternet: www.mswf.nruv.de

Ministerium fllr Eildung, Frauen und lugend des Landes
Rheinland-Pfalz
Postfach 32 20
D-55022 Mainz
Tel.: 06737 I t6 - 0Fax: 06731 | 76-2878
E-Mail: poststelle@mbfi.rlp.de
lnternet: www.mbfi.rlP.de

Ministerium flir Wissenschaft , Weiterbildung, Forschung und
Kultur des Landes Rheinland-Pfalz
Postfach 32 30
D-55022 Mainz
Tel.: 06737 I 76 - 0Fax: 06737 I 76-2997
E-Mail: pressestelle@mbww.rpl.de
lnternet: www.mbww.rpl.de

Ministerium fllr Bildung, Kultur und Wissenschaft des
Saarlandes
Postfach 70 24 52
D-66024 Saarbrücken
Tel.: 0581/501-00
Fax: 0681 | 507 -7291E-Mail: presse@mbkw.saarland.de
lntemet: www.bildung.saarland.de

Sächsisches Staatsministerium fllr Kultus
Postfach 10 09 10
D-01076 Dresden
Tel.: 03511564-0
Fax: 0351 I 564-2887
E-Mail: presse@mk.sachsen.de
lntemet: www.sn.schule.de

Sächsisches Staatsministerium fllr Wissenschaft
und Kunst
Postfach 10 09 20
D-01076 Dresden
Tel.: 03571564-6020
Fax: 03571564-6004
E-Mail: presse@smwk.sachsen.de
lnternet www.smwk.de

Kultusministerium des landes Sachsen-Anhalt
Postfach 37 80
D-39012 Magdeburg
Tel.: 03971567-Ol
Fax: 0397 I 567 -7627E-Maih presse@smk.sachsen-anhalt.de
lntemet: www.mk.sachsen-anhalt.de

Ministerium fllr Bildung, Wissenschaft Forschung und Kultur
des Landcs Schleswig-Hobtein
Postfach 14 67
D-24013 Kiel
Tel.: 043t l9 88 - 0Fax: 0437 I 9 88 - 58 88
E-Mail: pressestelle.kumi@landsh.de
lntemet: www.schleswig-holstein.de/landsh/landesreg/

min-bildung/bildungl.html

Thllringcr Kuttusministerium
Postfach 1 90
D-99004 Erfurt
Tel.: 03671379-OO
Fax: 0367 I 379 - 4690
E-MaiL tkm@thueringen.de
lnternet: www.thueringen.de/tkm

Ministerium fllr Wissenschaft Forcchung und Kunst des landes
Ih0dnten
Posllach 672
D99013 Erfurt
Tel.: 036t | 379 - 0O
Fax: 0367 I 379 - 4690
E-Mail: tmurfk@thueringen.de
lntemet: www.thueringen.de/tmwfk
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Übersicht zum Internetangebot der Hochschulstatistik

Homepage des Statistischen Bundesamtes
http://www.destatis.de

Themen bereich " Bi ldungl', "Wlssenschaft " und "Kultur"
Überblick zu den lnformationen aus der Bildungsstatistik und Links zu den Angeboten der einzelnen
Sachgebiete (insbesondere HTML-Tabellen)
htto://www.d estatis.d e/themen /d /thm bild une. htm

ÜberbUcf zum Sachgeblet "Hochschulen"
lnformationen zur Hochschulstatistik 0nsbesondere HTML-Tabellen) und weiterführende Links
http://www.destatis.de/themen /d/thm bildune.htm#hochschulen

Elnfllhrung zum Sachgebiet "Hochschulen"
http : / /www. d estati s. d e / b a si s / d / b iwi k u / h o c htxt. htm

Kostenloses Download-Angebot zum Sachgeblet "Hochschulen" (Online-Publikationen)
Zum kostenlosen Download stehen aktuelle Ergebnisse der Studentenstatistik, ausgewählte nicht-
monetäre hochschulstatistische Kennzahlen sowie Systematiken zur Hochschulstatistik bereit
(D(CEL- bzv. PDF-Forma0 :

htto://www.destatis.de/allg/d /veroe/proser4 d.htm#ln

Aktuelle Pressemlttellungen zum Themen bereich "Bl ld un g".
http://www.destatis.d e/presse/d eutsch/sach/pm0Z. htm

Pressemappe zum Pressegespräch "Hochschulstandort Deutschland 2001" (PDF-DateD
http://wvrw.destatis.de/presse/deutsch/pk/ 2001 /hochschul 2001 b. htm

Externe Llnks
Hinweise auf hochschulstatistische Informationen andererAnbieter im lntemet
http: / /www. d estati s. d e / ba s is / d / b iwi k u / h oc htxt2. htm

Veröffentlichungsvezelchnls des Statlstlschen Bundesamtes (pDF-Datel)
htto: / /www.d estatis. d e/a lls/d /ve roe /proserl d. htm

Ansprechpartner lm Statlstlschen Bundesamt nach Statistikberelchen
htto://trnrvw.destatis.de/alle/d /anso/proser3 2 d.htm

Statlstlk-Shop
On lin e-Shop m it kosten pfl ichtigen Prod ukten (E\CEL- bzw. PDF-Dateien)

htto: / /www. d estatis.d e/ shop /
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Fachserie 11: Bitdung und Kultur
Reihe 1: Allgemein bildende Schulen
Die jöhrlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemein bil'
denden Schuten enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten
Eckzahlen über Schulen, Klassen, Schüter und Lehrer. Eßänzend
hien u werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schulailen,
Klassenstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremd-
sprachlichen Untenicht und Abschlussarten gegliedert. Alle Daten

sind regional nach Bundesländem aufgeschlüsselt. ln einem Anhang
werden ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studien'
seminaren nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iöhrlich erscheinenden Veröffentlichung
entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten ftir alle
beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen fUr die Schüler
in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehörigkeit'
Teilnahme am fremdsprachlichen Untenicht, Abschlussarten und
Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen des
Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studienseminaren
dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben über die betriebliche Be'
rufsausbildung veröffentlicht. Zusammenfassende Übenichten ver'
mitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszu-

bildenden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung. Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlussprü'
fungen werden überwiegend in der Untergliederung nach Ausbil-
dungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder'
Ausbildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungspdfungen
zusammengestellt.

S. 1: Berufliche Bildung 7978 - 7999
Diese Veröffentlichung enthält Zeitreihen mit Eckdaten (in Fom
absoluter Werte und Quoten) über Auszubildende, neu abge-
schlossene Ausbildungsverträge, voneitige Lösungen, Abschluss',
Fortbildungs- und Umschulungsprüfungen sowie Ausbilder und
Ausbildungsberater nach Ausbildungsbereichen und nach Ländem.
Außerdem werden Zeitreihen zu Einzelberufen (für Auszubildende,
neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen, voneitigen Lösungen
und bestandenen Abschlussprüfungen) ab 7993 nachgewiesen. Ab
diesem Zeitpunkt liegt der Berufsbitdungsstatistik eine neue
Berufssystematik zugrunde.

Reihe 4: Hochschulen

4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich ieweils für das Winter'
semester mit Angaben über die deutschen und ausländischen Stu'
dierenden und Studienanfänger in der Aufgliederung nach Hoch-
schularten, Hochschulen und Bundesländem, sowie differenziert
nach Studienfächem, angestrebter Abschlussprüfung und einigen
anderen Merkmalen. Für die Studienanfänger erscheint eine ent'
sprechende Veröffentlichung ieweits auch für das Sommersemester.
Vomegergebnisse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Studentensta-
tistik werden semesterweise in einem Voöericht bekannt gegeben.

4.2: Prüfungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtem gemeldeten Ab-
schlussprüfungen wird jährlich berichtet. Darin enthalten sind auch
Angaben überAlter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studien'
dauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung sind ieweits die Er-

gebnisse des Wintersemesters und des folgenden Sommersemes'
ters zu einem Prüfungsjahr zusammengefasst.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen

4.3.1 : Nichtmonetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen, die
jöhrlich fortgeschrieben werden. Die Kennzahlen dienen vor allem
der Hochschulplanung bei der Beschreibung und Bewertung aktuel-
ler Entwicktungen. Sie umfassen u. a. bevölkerungsbezogene Bi['
dungsquoten (Studienberechtigte, Studienanfänger, Absolventen),
Studenten-Personal-Relationen sowie Angaben zum Alter und zum
Prüfungserfolg. Die Tabellen enthalten Eundes- und Ländereryeb-
nisse, die teilweise nach Hochschularten und Fächergruppen unter'
gliedert sind.

4.3.2: Monetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält Kennzahlen, die auf der Basis der Er-

gebnisse der Jahresrechnungsstatistik der öffentlichen Haushalte
und auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik berechnet wurden,
wie zum Beispiel die Hochulausgaben ie Einwohner und ie Studie-
renden, Anteil der Hochschulausgaben am Gesamtetat und in Rela-

tion zum Bruttoinlandsprodukt. ln der Gliederung nach Fächergrup'
pen, Hochschularten und Ländem werden die laufenden Ausgaben
(GrundmitteD je Studierenden, ie Absolvent und ie Professorenstelle
dargestellt. Außerdem enthält dieser Band die Kennzahlen der Ver-
waltungseinnahmen und Driftmittel ie Professorenstelle sowie die
Ergebnisse der Berechunten zu den Ausgaben und zum Peronal der
Hochschulen für Forschung und experimentelle Entwicklung.

4.4: Personal an Hochschulen
ln der jöhrlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen'
schaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs' und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-

terhin enthält die Publikation Angaben über Habilitationen und Habi-

litierte.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese jöhrtich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe und Einnahmeaften, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hochschul-
ausgaben und -einnahmen erfoJgt auch nach Bundesländem'

4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint iährlich ieweils für das Winter-
semestel mit Angaben tiber Gasthörer an deutschen Hochschulen in

der Gliederung nach Hochschulailen, Hochschulen und Ländem so'
wie nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden An-
gaben über ausländische Gasthörer nach Herkunftsländem gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Bedchtentattung wurde mit der Ausgabe 1994 eingestettt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundesaus'
bildungsförderungsgesetz (BAföG)
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben liber die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Auf-

wand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen
Hintergrund der Geförderten dargestellt.



Reihe 8: Aufstiegsförderung nach dem Aufstiegsfort-
bild u ngsförderun gsgesetz (AFBG)
ln dieser Reihe werden jähdich Angaben über die Zahl der nach dem
AFBG (auch so genannten Meister-BAföG) geförderten Voll- und Teil-
zeitfälle, den finanziellen Auli,vand, Art, Umfang und Höhe der Förde-
rung sowie nichtfinanzielle Merkmale der Gefördeilen darstellt.
Hiezu gehören auch Angaben überden sozialen Hintergrund derGe.
fördeften.

Reihe S: Sonderbeiträge

S.1: Wissenschaftliches und kllnstlerisches Personal an
Hochschulen 1989
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstle-
risch tätite Peronal an Hochschulen in der Gliederung nach Hoch-
schulaften, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und For.
schungsbereichen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe
.Personal an Hochschulen' hinausgehend, wurde eine UnteBliede-
rung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach dem Alter
vorgenommen,

lnfo.mationen über die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für
Bildung, Wissenschafr und Kulturwerden in der Reihe 3.4,tir Soziole
Sicherung und Gesundheil Spott und Erholung in Reihe 3.5 sowie
für öffentliche und öffentlich ge@rderte Einichtungen fi)r Wissen-
schafr, Forschung und Entwicklung in Reihe 3.6 der Fachserie 14
.Finanzen und Steuem" veröffentlicht.

S. 2: Allgemeinbildende und berufliche Schulen 1950 bis
7999
ln dieser Veröffentlichung wird die Ennruicklung von Schulen,
Klassen, Schlllem, Schulentlassenen, Lehrem und Untenichts.
stunden allgemein bildender und beruflicher Schulen für Bund und
Länder nachgewiesen (s. Reihen 1 und 2). Dabei wurden im Zeit-
ablauf neu hinzugekommene Schutarten, die zunächst bestehenden
Schularten zugerechnet wurden, nachträglich umgesetzt, so dass die
Entwicklung weitgehend einheitlich dargestellt wird.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsveröffentlichung
Eildung im Zahlenspiegcl (ährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungs-
bereich enthält.
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Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Vedagsauslieferung: SFG-Seruicecenter Fachverlage GmbH,
Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, Tel. 0 70 71 I 93 53 50, erhält
lich.









EUROPAS REGIONEN UNTER DER
"STATISTISCH EN LU PE'' !
Jetzt neu: Regionen - Statistisches Jahrbuch 2001
Hrsg.: Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat)

*

lm Statistischen Jahrbuch der Regionen 2001 stellt Eurostat
das aktuell verfügbare Zahlenmaterial zur wirtschaftlichen
und sozialen Lage in den Regionen in der Europäischen
Union vor (Berichtszeitraum von 1993 bis 1999).

Erstmals wird der Erfassungsbereich einer Reihe dieser
lndikatoren auf die folgenden zehn Beikittsländer erweite(:
Bulgarien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien,
Slowakei, Slowenien, die Ts.hechische Republik sowie
tl ngarn.

ln Form von farbigen (arten und Graphiken werden die
wichtigen regionalen lndikatoren zusammen mit Kommen-
taren und erläuterndem Text da.gestellt. Die gedruckte
Version enthält zusätzlich noch eine CD.ROM, auf der die
Daten auf den Ebenen NUTS 1 und NUTS 2 aus der REGIO-
Datenbank für das leweils letzte verfügbare lahr als
Tabellen aufbereitet sind.

t,,'

Aus dem
a
a

a
a
a
a
a

nhalt:
Landwirts(haft
Bevölkerung
Regionales Bruttoinlandsprodukt
Arbeitskräfteerhebung
Wissenschaft und Technologie
Fremdenverkehr
Verkehr
Regionale Arbeitslosigkeit

"Regionen: Stati5tisches , ah rb uch 2001" ist erhälttich als
Print-Version (einscht. Co-ROM)
A4l 100 Seiten, 60 EUR (zzgl. Versand
K5-AF-01-001- -C, in DE/ EN/ FR

PDF-Datei (ohne CD-ROM)
3.200 KB,l0 EUR
KS-AF-o1-001- "N, in DE/ EN/ FR

Das Eurostat Iahrbuch der Redonen 2001 ist zu beziehen beinr
Eurostat Data Shop Berlin, Otto-Braun-Str. 70172,70778 Betlin
Telefon: +49 (0) 1888 / 644-9427,reletaxt +49 (O) 1888 I 644-9ß0,
E-Mail: datashop@destatis.de, lnternet: http://www.eu-datashop.de

Statistisch€s Bundesamt, Fa€hserie 11, Reihe 4.6, Eildung und Kulrui, Wintersem€ster 2OO1l0,
Bestelln ummer: 21 10460-02 7oo
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